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D@utsolhi@^ Zeitisüi 

BUENOS AIRES, 8, Alis Kon= 

stantinope! wird offiziell geaieldei, 

dass im Kaukasus, nördlich von 

Ischam die Russen in einer hef- 

tigen Schlacht, die 18 Stunden 

dauerte, geschlagen wurden. Die 

Türken besetzten nach der Schlacht 

alle Dörfer in jeoer (legend. Der 

russische Rückzug artete in wilde 

Flucht aus. 

BUENOS AIRES, 8. Das ver= 

bündete Geschwader hat gegen 

^die Dardanellen einen Angriff Yer= 

sucht, mit dem Erfolg, dass ein 

Kreuzer u. ein Torpedoboot durch 

die Geschosse der türkischen Bat= 

terien stark beschädigt wurden. 

BUENOS AIRES, 8. Nach einer 

unverdächtigen Miiieilting habeft 

die Engländer seit dem Beginn 

des Krieges 1844 Offiziere an To- 

ten, 3301 an Verwundeten und 

732 an Vermissten verloren, in 

den Tagen zwischen dem 9. und 

. dem 23. März verloren die Eng= 

länder 361 Offiziere an loten, 

468 an Verwundeten und 234 an 

Vermissten. 

BUENOS AIRES, 8. Dem Be= 

fehlshaber der ersten deutschen 

Armee, Generalobersten Alexan= 

der von Kluck, wurde der hohe 
militärische Orden „Pour le Mé- 

rite" verliehen. 

BUENOS AIRES, 8. Deutschland 

hat bei der Regierung in Wa- 

shington . gegen die Festhaltung 

des deutschen Dampfers „Oden= 

wald" in Costa Rica Einspruch 

erhoben. 

BUENOS AIRES, 8. Der welt- 

berühmte schwedische For- 

schungsreisende, und Schriftstel- 

ler Swen Hedin erklärte im öster= 
reichisch-ungarischen öeneralstab 

dessen Gast er gegenwärtig^ ist, 

dass es in Schweden keinen nlen= 

sehen gebe, der nicht für die bei= 

den Zentralmächte Freundschaft 

empfände. — Auf seine Aus- 

schliessung aus der Londoner 

Geographischen Gesellschaft zu 

sprechen kommend, sagte Swen 

Hedin, dass diese Massnahme ihn 

in keiner Weise verletzt habe, 

denn er sei für sie durch die 

Freundschaft und die Liebe, der 

er bei dem deutschen und auch 

dem österreichischen sowie un= 

garischen Volke begegne, vollauf 

entschädigt. 

(llcnu'i'kuiiu' : IVu' Aiiss( iiliclMiiiii' S\\';'ii 
Ticdiii.s wiii'ilc iit'kaiintlicli ans <1;m' .I/)h- 
doncr (U'O.m'apliis; !!!'!! lU'scils; hall, <Í!-' 
ihm t'i'st vor kui'/.i'iii dii> ^ohUMU' Kíii>'H- 
■lucdiiillc vi'iiiidii'ii hiUu', \ ci'- 

jli'uvs;:!;:'ii •(: r.M!- 
'i'iuT Xai. hr;)!'-;: huii;;'.*!! 

BUENOS AIRES, 8. Der nord= 

ainenkanisclie Botschafter am 

Quirinai bega^ sich nach San Re= 

tno, wo sich gegenwärtig König 

Viktor Emanuel aufhält. Dieser 

Reise wird eine grosse politische 

iiedeutung beigelegt u. es heisst, 

dass die Vereinigten Staaten, 

durcli Italien unterstützt, sich für 

die Einleitung der Friedensver- 

handlungen verwenden wollen. 

BUENOS AIRES, 8 Herr Gio= 

vannl Giolitti, der einfkissreicfeste 

iialienisciie Staatsmann und Po= 

litiker der Gegenwart, ist in Ber- 

lin angekommen. Man vermutet, 

dass dieser unerwartete Besuch 

in der deutschen Reichshauptstadt 

Ulli einer wichtigen politischen 

Mission zusammeniiäoge. 

BUENOS AIRES, 8. Aus Am= 

sterdam wird gemeldet, dass in 

Deutschland mit einem neuen 

Gase von grosser betäubender 

¥/irkung Versuche gemacht wer= 

den. Dieses Gas soll, wenn es 

; sich bewährÍ, im Schützeßgi:aben= 

kriége eine ausgiebige Verwen= 

dung finden. Dieses Gas soll 
ausser dor Betäubung keine sc!!äd= 

liehen Einflüsse ausüban. 

BUENOS AIRES, 8. Die franzö- 

sischen Truppen, die iE dem Ge= 

biet zwischen, tler Maas und der 

Mosel eine heftige Offensive er- 

öliüeten, wardsn durch das deut= 

sehe Feuer zum Rückzug ge- 

swasyeii. • 

KriegsekoEik 

"^äSic iieägische Eiiísquartierung in 
Le ISavre. 

f^i'hcr die Ki'icitsrrsidi II/, dci't).'iyisdiL'U 
U.egi(M ui!,n' weil.; di:' ,,N'cue Züncliei" 
riil.si'eiidcs zu hcrieliteii 

Eigeiitlicli lieliudeí sieli der h;'li;'isciio 
Ii,eu'ieninii's.sitz nicht in ilayj-e, spnderii in 
der vor idclit laugor Ze^t ins Let>:'ii geru- 
fenen A'illenvorsladl: Sanite-A.dres&e ani 
Ca]) de la liòve. i>jrt sind nie zeMui ak- 
tiven .Ministei', die neun i-;taatsnunisfcer, 
die verschiodeucu J'.'ep.arlenieiits clor .Ver- 
waltung und die Archive lielgiens in einer 
Reihe von Gebäuden untiirgohraclit, mit 
deren Kiinichlung der Pariser Polizeipr;i- 
iekt. llenniüu k-etraut worden isr. Min De- 
kret des i'ranzösi^cl'.en ;\Liidster.-j des 
i-.em I)(dcassé gewährte sämtlichen von 
C.cv belaisclicn Regierung 1r. nülzten Pavil- 
lons <las Recht <ler Kxterritoriaiiiât, und 
die Pavillons hüMeu ilulier die schwarz- 

,ílí!'ische XationalíaitK'. Die í>-j- 

vleu Pj'ivatwohnungeu der i\Iinister wie 
vor allen liegiei ungsgelräuden stellen mit 
den belgiscJieii Nationallarben bemalte, 
Hchilderhäuser und lielgisclie •Gendarmen 
als Wachen. Hunderllünizig der leiztoren 
Ijilden die gegenwärtige Garnison von 
y;)iute-.V<lre,sse. Außierdcm befinden sich 
königlich belgisclie Polizciposteiu in der 
Avenue dos. Jlégatcs und in den vor- 
gonaniiten Ilotellerio'und Plade Frédéric- 
bauvage; au(;h ein l;,esonderc?' belgisdu-'s 
Post- und l'elegrajiheuamt ist.A'orliandeii. 
i-pezialkuriere liririgen dortJiin alle. Kriegs- 
nachrieiiten und dort:, werden auch die bel- 
gischen Priidnmi'ken gekauft, _ die .später 

\wohl eine Zierde und láelt?nbei't de-i' Alar- 
kensaminlungi^n bildon werden. Hie trag-ui 
das Pildnis de;ä Königs Aiberfc mit dem 
Vernierfi': „Havre-Speciak Purcau Ix'iga 
do Sainte-Ädrosse". l^er belgische .R-ogie- 
ijuigssitz hat auch einen eigoliea Platz.- 
Ivominandanten in dem Obersten Henni- 
ccurt de Grünne, dent als -Vdjutant der 
]\lajor de l.ongueville beigegeben ist. Audi 
au einem Sicherheilsdienst fdilt es idcht. 
■\Me man weiß, ist auch das beim Kihiig 
Albert beglaubigte diploniati.sch& liorps 
der ^ifehrheit nacii fiainte-.ldresse verzo- 
gen und bewohnt dort elnoi Reihe von 
\"illen. Schweden, D,äjiemarfi', die Schweiz, 
Portugal und die Vereinig-te;! Staaien von 
Amerika sind indessen nicht mitgegangen. 
Schließlidi stellte Frankreicli dem König 
der Pelgier auch einen Königspalast 7,ur 
^'erlügung■, den es in luxuriöser J^Vçisc 
möblieren ließ. Der .Adjutant des l\önigs, 
G-enei'al Juugbluth, richtete den Palast 
wohnlidi ein, alx'i- Ivönig Al!,)ert hat seine 
neue A\''ohnung bisher nicht besiogen; deuii 
;.','it der deiitscheir ]h\'USl.>n' ' <^'.11 
heinn'schen Itoden aucli nicht iin* eine ein- 
zige. Stunde verlassen. Er steht in FuriiüS 
au der Spitze seinei- Truppen, die den letz- 
ten liest ilire-s nationalen Bodens tapfer 
verteidigen. 

Bie Zisie des Krieges. 

In einer großen \'ersanuubnig de.s' läer- 
liner Lehi-ervereins sprach Dr. Paul Roiir- 
bach über das Thema ..Woiiin muß uns' 
der Krieg führen?" lü* äufVeite i^ich übeV 
diese Frage daliin, daf.rcs gelte,-die (^^)uel- 
l(Mi zu verstopfen, aus deneii der Krieg' 
gekonnnen ist. Die üi'.sachen seien der 
englische, Xeid und die Pesoi'gins voi* der 
deutschen ^panid^rafr, und der Drang 
Rußlands, für das im russis<'h-,jai)anisciien 
lúie.ge verlorene Gewicht im Osien sich, 
in Oesterreich und der Türkei zu enr.sctul- 
dig(Mi, die zerlrünimert wer;lèn sollten. 
^\'ir dürfen aber — so führti. der Redner 
aitó --- im lnte,resse unsei'er S.db.-iKM'hal- 
tung weder die. Türkei noch Oesrerreien- 
l ■ ngarn . dem östlidien .Xachl.)ui'n prei.sge- 
ben. Xui' eine Zerlegung Rul.iiands in sei- 
ne Grundbestancheiio könne; da- uni^ ge- 
iährliche .Waciistuin di<>ses Rie.-;,enbbi'k;,'S 
aufhalten, und nm' die Venreibung Eng- 
lands aus Aegyi)ten dessen Alleinherr- 
scdiaft zur S(!e beseuigen. Tiis niü.-se*al'ri- 
kanisches Koloniallanvd di'^ not wendigen 
Krgänzung(-n und I'^ntscliädigungen brin- 
gen. Drei AVelten sind im Werden begril- 
fen; die afrikaiiische, die orienlalisdie. und 
die chinesische. In diesem' !;vi--;ge w.n-de 
sich entscheiden, wer an der Bauarf-,-iv, 
dieser .Welten-mitbeteiligi s in wenb'. 

Seite wur.do nämlich an diesem Tage im 
ganzen Generalgouvernenie.nt Kiew da.s 
weitere Erscheinen von Druckwerken in 
ukrainischer, hebräischer und jüdiscilier 
(.Jargon) S.])rac,ho untersagt. Elf ukraini- 
sche Zeitschriften, darunter eine ])ädago- 
g'isclu'., eine genossenschaftliche und zwei 
wissenschaftliclie, wurden von diesem 
Verbote betroffen. Da, die Hussen in dem: 
von ihnen besetzten Ostgalizien, wo bis- 
her Demberg der Hauptsitz ukrainischer 
'Kulturbestrebungen war, alle Veröffent- 
liclumgeu in der ukrainischen Sprache 
verboten haben, ist gegenwärtig diese 
Si)rach.e nur noch in Nordamerika diu-ch 
eigene Zeitschriften verireten. In Kiew 
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Oestf>rreiçh-Ungarn wütíMul eröffnen se- 
hen, so wissen wir auch den Grund: Diel 
Interessen der französischen S])ekulanten, 
die ihre i^lapitalien in lUißland aniyelegt. 
haben, müssen gesichert werden und daíí 
französische'Volk, das diesen Kriege we- 
nigstens jetzt iwahrhaftig nicht gewollt 
hat, muß sauf den. Schlachtfeldern bluten, 
damit die bloßen Hintermänner der Agen- 
ce Havas j'ussischo Dividenden audi in 
Zukunft zuverlässig 'einstecken könneii. 
•So beschaffen sind die mächtigsten Zei- 
tungsnachrichtenquellen, welchö <lio .Welt 
mit ihren informationen gegen uns und 
unsere Verbündeten s])eisen. 

Es ist kein Wunder, daß in Ländern, 
hat die Polizei übrigens auch mehrero 
ukrainische. Pücher beschlagnahmt, ob- 
wohl sie seit Jahren von der russischen; 
Zensur freig-egeben. waren. 

Geplanter UeberfalS auf SIsiSani!. 

.lu politischen Kreisen liegen unzweifel- 
halte Nachricliten vor über einen grandio-. 
seu A^ölkerrechtsbruch, den England in 
der letzten Zeit pliante, tun das inilitärisdia 
Uebergewicht Dsutschlands zu brechen. 
Nach den untrügliclien Feststellungen die- 
ser Kreise handelt es sich um nicht .weni- 
ger als die offenkundigO Absicht der cng- 
iischen Eegierung, die Neutralität Hol- 
lands zu breclujn und durcli Tru]>pe'nlan- 
dungen an der holländischen Küste die 
deutschen Armeen in Belgien im Ilücken 
zu fassen. F'ür diesen Zweck waren die 
gi'oßen englischen Truppentransporte .in 
"Wahrheit bes.timnit, die angeblkdi der 
^'"erst.ärkung der englisch-lranzösisclieu 
Front galten. Daraus,, ß.it'Lv 
auch' (fte In' de'utscheii Bluttern" entlialte- 
non Meldungen von starken Pjefestigtings« 
maßnahmen in Antwerpen uiul man ver- 
steht jetzt die . sonst rätselhaften }>htt.si- 
lungen des iiolländischeu Ministers des 
Aeußern in der }iiederländischen Kammer, 
welcluir auf die^ Anlrage, wcshali> FfolLand 
seine Armee mobilisiere, antworti;te, er 
sei außejstande, über diesen Punkt Auf- 
klärungen zu geben. ' 

Tedeiüalls stellt fe.4, daß das nänibche 
Fhigland, das angcbli'vji aus ^ Em])ürirag 
ül.ier die Verletzung der belgischen. Neu- 
ti-alität durch Deutschland ia den AVelt- 
krieg getreten' war, ^um si.dbst eine gröb- 
ste Verletzung des yölkeiTochtes beab- 
,sieht igte. Ob dieser Plan jetzt iiocli^ zur 
Ausfiihrung gelangen kann, da. dio deut- 
sche Blockade über die Initischen (icwä.s- 
ser verhängt isb; bleibe,dahingesti.dlt. Hät- 
te jedo.di dio deutsche .Regierung nicht 
rechtzeitig ^u-enaueste Kinmlnis v.ni die- 
sem beabsichtigten Neutralitätsbiuch. er- 
iialten, so wäre gßwif^ ^eiue. ernste A\ en- 
dung' auf d<nn. Ki'if-gssdiauplat// emgetre- 
l,en.' Es scheint aber, daß auch, d-js hol- 
ländische Kab.inett ;uif enie soldui l.el)er- 
raschung gelal.)t war, denn daraul weist 
die Mobilisierung der hio!lündis(|iien Ar- 
mee hin, mid es ist k(;i.n Zweifel, ídaLí 
Heiland seine' Xeuti'alität energisch ver- 
teidigt hätte. Es hat sich nun wieder eiu- 
mal ' gezeigt, was dio Noutraleii von der 
Freundschafi und VcrlTiigslTeue Englands 
zu halten haben. 

in denen solche Einrichtungen luöglicii 
sind, die Presse ihrer AVürde völlig ent- 
kleidet wird. Alexander v. Peez, der über- 
aus scharfsinnige öst(;rreiclüsclie Autor, 
ei'innert daran, daß schon im Jahre 1862 
(iraf Flquelnibnt schrieb: ,.Jeder englisclio 
Publizist, jeder Redakteur eines engli- 
schen ])olitischen Blattes ist ein Mitarbei- 
ter an dem .AYerke des britischen Aliniste- 
riums; sie erhalten sämtlich ihre Instriik- 
tionen von den Handels fürs ten der City 
von London." 

kus der ^isssenzeit m Koioniea. 

Per Kriegsberichtci'statter des .,Poster 
Lloyd" meldet aus Ko-lo-moa.,' w^o er sich, 
mehrero Tago aufhielt, daßi die dortige 
Bovülkenmg unter der russischen Diva- 
sion furchtbar gelitten habe. Dio Kosa- 
ken ergingen sich stiindig in Plündenm- 
geu. Den. Passanten rissen sie dio Uhren 
aus der Tasche und stahlen ihnen die Pel- 
ze vom. Ecibe,,„iIio,.sie< nur dann -/urück- 

■'tiilbe nf At'f^ tlos^éíg Der Ruh- 
eiiies Tages 

gelb-role   
genaiuite ,,Hotollerie". ein Herreidiaus im 
normannischen Sül, bildet das -zentrale" 
.l.iegierungsg-eliäude, in<leni all' belgischen 
idinisteiieii' sich beiluden. Ein Salon y.u 
(^be.iun* Erde dient <K"ii Alinisterratssiizun- 
gen. und die große Vorhalle zu diploma- 
lischen Fnii;fäiiu'en. L'ie ^'erwalt!.lngs- 
zvv'eige und Archivo liabeii üi einem sehr 
li'oräumigen (ie'.äude aul der Place l?re- 
dcric-Sauvage Ciiterkuntt geiunden. Das- 
selbe tr-'igt die A.ulschriit „Palai- de .Mi- 
nistèies" und entlr'ilt einen Siizungs.saa,! 
für die belgische Kammer, der jedodi bis- 
her unhenülzt gebliebiii ist, da <las Ixdgi- 
sche Parlament iiieinals null Sainte- 
Ailresse oinberiden wurdi'. Zwei beluisehe 
i\iinistei ieu nehiiKei 
Ions ein, nämlich di 
wr) di'r Minister de 
S.'ines Amtes walt"t 
:X\'I.", wo 
AA'irksaniki 

ahm 
■ ,.\ il!a 

< Aeu!.'' 
und di- 

.inderle Pavil- 

lügt, weil ei\ (Tu: 
.ein" aul (.irund 'ei; 
in ..Vbrede ^stelltc.) 

11 jllanlaiNe-" 
rn Da\'ignoii 

,,A ill.a. Louis 
das Kriegsmini-terium seine 

l. i'iitlalle.i. Der .Nliiisierpi Isi- 
di'iit, llaron d" V;;u;jnevi!le, der zngh'ieh 
das .Vnit d(.-s K'rieg.<ininislers b.'kliid-'t, 
bewohnt, die „Xilla Wusc-anc". -vor 

Die russische Freiheit. 

Eine ,,Neuoi'dnuiig Europirj auf di-r 
Grundlage der Freiheit der Xaiionalitä- 
t en" verspricht die franzi>sis; ne und eng- 
lische Pressoi auéh jetzt nodi tagiäglM-n 
ihren .Ijeser'!^./li!\ Rußland liest man 'üi- 
(lers. Den üi^e^Jf'-^^ilich gaukolr man audi 

- ^.-^geständni.-s.' vor, de- 
ahalt bisher Sil eng g't:- 

'd. Len übrigen gegen- 
■^idi nicht einmal diese 
^en aber Is^nimen dio 

kl beivaimtli'uh die ;unv- 
ologie vonreiner Fxi- 
:hen Spraclie nichts 

jetzt nodi kl 
ren tatsächll 
lieim gehaltu 
über nimmt 
Aiühe. Am 
Ekrainer dav^ 
liehe laissiseii'«^ 
sieiiÄ dt'r nkrail 
wissen v.'ill. Troadem 
uer seit der Rev.^uiion einige 
in Rußland grüm^en und auch 1^ 
<>1 fem liehen. i\lit dem ,'\usbrnci 

konnron dje Ekr.ai- 
i?reßorgane. 

("her Vör- 
ies Krii>- 

ges nuißte die einzige in Rußla-Ä ers^diei- 
nende ukrainiselie Tageszeitmvg 
h:u-ml()se Xaeinichtenblatt .,li:rdit".^ ihr 
I\r-icheineii finstellen, ebenso di'^ Zeit- 
sehrilien ..Majak" und ,,l kraui.^ka ( na- 
ta". Kinige rnieiiKihung.-iZ'.ii.-^eiirifien 
k.onnten abt'i" weiter ersclK'inen. .\m 22. 
.laiiuar ist. mnimelir, wie wir iiissiseüen 
iPlätlern entnehmen, auch di: sei' l"izi,' 
Rest der Zugi'^ländni.'-^se aurgi'hpb.m wor- 
den, dii' di.'i' iMwsisehen Regierufig' \'on 1er 
Revoinlion emi\'undeii woi'deii waren. Aul 
Grund einer Verfügung- von militänscher 

;,AgenGe Havas" 

Li(!.se Agentur isr ein Pariser Börsen- 
luitei nehmen zur Heherrschuug der fran- 
Z!;sischen Presse. Es; vermittelt niciir. nur 
Xacln iciiten, sonJern audi Aiiliräge für 
den Insei-at eilt eil. Fine)' ihrer früm-ren: 
A.ngestellten, «enie, hat die Pachtung der 
sogenannten t inaiiznacluicliten der gro- 
l,';en französisclien Islätier durch einen; 
lö'rmlichen. Lörsen-1 laist zustande ge- 
bracht. AA'enii (in lilart, wie ..Petit Pari- 
sien" oder ,,.louriiar', j(> (IJO.OOO Franken, 
,.Echo de Paris" -100.000 Franken für-die 
\'i-.r(';ifentlichung d(>r volkswiitsehaftli- 
(iu'r Nachrichten bezanlt erhält, so wird 
man verstehen, daß diese A^nanögen von 
den Sixi^ailanten nieliT gerade aus heil.;er 
Liebe iür ílie Leser dieser i^Jätier ver- 
schenkt. werden, sondern vitime.hr, weil 
die Ix'ser dieser Hläirt>r dazu ansersehen. 
sind, den findigen liuernolimern dieser 
iiörs(mst imnumgiimaehe durch die Presse 
weit größere (iewinne aus ihren lascnen 
zu bezahlen. Der beiaielitigio ..Alatin" in 
Paris erhält, alhin für die Verpachtung 
siines 1 nsetTileineiles den Hetrag \ on 
Millionen Frankmi jälnii(ii. .\u<h die 
,.Agen(.'(> Havas" gibt Zeitungen (ield und 
dalur müssen die Zeitungen Xadiricinen 
atiiHiimen, die dieses (ield mit \\ iK.iier- 
gewinnen hereinbringen hellen. ird 
aus (lies'er. lelegraplu'nagentur liiie Naeh- 
i'iehtenfabrik zur liejobbeiiing des ehrsa- 
men p. l. Pulilikums. 

•End wenn 'Wir nun dieses Bureau dei; 
Liüsi'enleldzu.g gegen D:'Utsdiland nnd 

menge 
ruhig 

senoberst Sekin ließ' sich 
vom-pcnsioniortcn Polizeirat Kropacek, 
der dio ' Agenten eines Bürgermeistars« 
v(}rsah, in alle gesperrten OifizÍ€^r.s.woh- 
nting(ni geleiten unter dem V^orwand, ini- 
litärischo Schrilteii zu suchen. Oberst Se- 
kin nahm abei' iidles mit, was er irgend- 
wie zu .■gebrauchen vermeinte,^und sagt»^ 
zyniscii-yAnu i^ürgorineistor: „.Micht wairr,, 
ich bin ein ganz begabter Einbrecher." 
Dieser Oberst wurde bald von einer neu.'.n 
l ussischon P.esatznng abgelöst, dio am 
Oktober mit. .dein (.ionoralgouveniota- Za- 
horski iJiiztm- hicit .Noch in dersolben 
Nacht gab es in der Stadt große LTimhon, 
insbesondere wurden .die Juden mißhan- 
d(it. Alan pr-ügíiíe rlic Leute 'auf der Straßd 
und eriiradi alle (losehältsläden. Dia* 
Stadtkom.Tna.ndaitt Spiiski führte di:; Prü- 
gelstiaie wieder iin. fines lages gab er ■ 
ebne, jede weitete P;'gründung don Be- 
lehl, "jeden zwoitq_n i.adv ninhaber öftent- 
lich mit .Rutenf;l¥?idion izu züchtigon. 
Einen KardmaniT namens Deutsch, der. 
beini AVochseln 'tin.es Rubels s-idi gegen 
den Zwangskuo vei'gangon baben koJI, 
ließ.' er nackt entvioiden,.ihn a.ul d.'ii eis- 
bedeekten Jäügeis'elg L'gen und ihm s> 
tnigez'Udto Rtit-fi.-.-M eidie .\'ersetzen. .Am 
IG. Febr. endlich S( hhtg füV die'Stadt di;; 
Stunde- der flrlüsurig. Seit zwei ' Tagen 
sc.'hon wa.r t.;('Si'iuitzdontjier ■vernohmba.r 
gewe.soji. r.tirc.h-, die Straße zog eine En- 

russischor ßoldaton, anlängiidi 
tmd ■ geordnet, später lautend. Am 

Stadtrande 'fließ- ein Aiühlbacb. Da stand 
(lie letzte russische'Batterie. In den A''or-| 
oi'ten Vertrieben die'Rtis&en das arme A'^olkj 
aus den Hütten mit dem A'■cr^yallde, sie 
vor Ungemach zu schützen. In A\ ahrheit 
geschah, e.'?, nmitatii vor der F'^hidit diese_ 
armseligen AVohnnn'geii ohne AViderstand 
plündern zti 'können. j\.m ^7» Februar 
iückteii tms(.'re Tmpi)eu ein. ' 

Ble 3. KrienstafiiÉng des deutschen 
üeichstages. 

Der■ Reichstag' b'.')t ani 10. Abirz'ilußer- 
lidi., das Bild einer großen Sitzttng. .Die. 
i.'rilitnen waren sdion lii'ili dicht besetzt^, 
und wer spät kam. niul.'to in drangvoller 
Enge stehen. Auch der Saal iüllte ßich 
sdimil, nachdem das Zeichen liu' dt'n 
Beginn erklungen war. Da- Zivil war bei 
den .\bgeordneten .•^'.ark mit Eeldgraii un- 
termisciit. An den liundesratstischen, v/ar 
es sciiwarz v>ni A (nlrtiern der Reichs- 
äinte'r, darunt(.'r einige Enilorinon.' TX-r 
Präsident Dr. Kämpf eröllnotedie Sitzung 
mit (iner .\nsp/raclie, die auf die von tnti 
sereii Armeen tmd unserem liundosgenos-^ 
sen criamgenen Erlolge hinwievS. Deutsch- 
land sei. so s.)gt(^ er, sidi von voniiiOreiii. 
bewußt gewesen, dal.) es einer mächtigen 
K(;alili.'n geg<>nül',er seine Existenz zu 
verteidigen iiabe. Niemals aix-r s<ü di.> 
Absi(Í!t unserer (íogíier. uns zti vtmiiiii- 
teii, so hervorgetre.ten, wi.' in d("n lotzt?n 
V\'(''chen. finen neni'ii linndosgenossen 
halt' II sie sielt 'im liimgii!' geworben. 
Deutschland aber lasstv sic.h durch Hung(n; 
nidit beseiti(§,CAi.. .    
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Wieviele Verwundr^r; mr 
Front zurjíCúí, 

J)i(v Ei'fiilu'uiigeu au. den ác-hlachtfcl- 
dei-ii der letzten Kriege haben hcwiescu- 
(laifi! l>ei aiinähenid gleich starken und in 
(ter inöderne^i Kriegskunst gleich ausge- 
bildeten Gegnern durch die Eiiifütu'ung 
der kleinkalibrigen Geschosse di ■ Ver- 
lustziffern ziemlich be:ieutend erhöht wer- 
den. Die Anzahl der Schwerverwundelen 
hat freilich yerh^lltnisinäßig abgenoininen 
diQ der Leichtverwundeten dagegen nicht 
unerheblidi. zugenommen. Diiraus folgt 
von selbst, daß jetzt in einem Kfi.^go vovi 
längerer Jiauer wiederhergesJe'lte Vei*- 
iwundete in größerer Zahl aji die, l'',',04it 
zurückkehren können als früher. Im 
deutsch-südwesta.frika.nischou Feld^ uge 
iwaren von 3G9 durch 88er Gesdiosse Ver-- 
iwundeten sclion nacli eine • Behandlung-s- 
dauer von durchschnittlich 1,7 ]\lcnite:i 
4G V. H. wieder felddienstiahig. Und dies > 
(Verletzungen beti'iifen k.-ineswegs juir 
iWeichteile, sonderji es befanden sich da- 
nmter auch solche, die anfangs selir 
schwer erschienen, nämlich 2() Gelenk- 
imd Knochen-, 12 fiUngen- utul 2 ßa.uch- 
Bchüsse. Diese Erfähi'un^en slimnicn übe r-, 
ein mit Mitteilungein aus dem lussisch- 
japanisclien Kriege, nach denen es sich 
bei 7681 durch Kleinkalibcrgeschcsäe Va'- 
wundetcn, die'wieder in der íYont I>i tis;, 
tun konnten, um 71,Ii) v. M. Verletz-ungeu 
der Haut- und AVeichteile Irindelle, um 
22,44 V. ff. der I\nochen und Gelenke, 
um! ,6,44 V. fL .der Eingeweide, 13hitge- 
fäß« und Nerven. Eür Hussen und .fai)ajr r 
überhaupt "snid GO v. ff. in die Ei'ont zu- 
rückgekehrte Verwimdet:' iierausgereich- 
net, für die Deutschen im fvriege 1870 71 
nur 17,6. Wahrscheinlich befinden sicli 
unter den Schnellgeheilten viel mehr 
durch Scln-apnellkugefn, Artilleridsi)jj/e:-! 
und Nahewaffen (Ifandgrantito;i ' einffc- 
sdilcssen) VerAvundete, als m-iu na.di der 
laiidläufigen Ansidit yernmtet. 

Die Stunmung in Frankreich. 

IN'acli einer Ivorrespondenz dei- „Neuen 
Züricher Zeitung'.' ist der fvrieg in Sid- 
frankreich unpopulär. j\fau spricht davon 
iwio von einem fernen Ereigiüs, vj-n einer 
miangeaelimen Sache, die in w- i'er i'e;ne 
vor sich geht und baldmöglidist besei- 
tig-t werden solltò, weil sie da? tilglidio 
Leben stört. Auch anderswo zeigeii sich 
Symptome der -Unzufriodenheit. im Vijilve. 
Sie gellen teilweise auf MißgiilLe einzel- 
ner Industi'ieller zurück, , dip sidi niciit 
sdieuen, die gegenwärtige f.age zu fjolm- 
herabsetzungen in unveiaiünft'gem Um- 

"fahg-o auszunützen!. Ein weiterer Grund 
sind die zweilellcs übertriebenen Gerüdire,' 
von i'iesigen Gewinnen gewisser Zwi- 
sdienhändler. , - 

Ein türkisches Scschsrtk für 
Hindor':7"jrf?n' v 

■Die Gemeinde von iiij.: li.-r . irr i:; Te- 
. legrannn aus fvonsta.ji ii-;;ii'''i r.i'i 'b-^- 
sdrlossen, dem Geneial;eldniar-;diall von 
Hindonburg als Zeichen der Vereiu'img 
einen .kosttm-ren .tüi'kisch^n Tepiüi.h íju 
sdienken, der die masurischen Seen dar- 
atellen, wird. 

Der Grosse Krieg 

Die-den Verbündeten iKh'f/umgalos ver- 
sdiworeiie Presse hat wieder ciumal er- 
fahren, daß in Oesierreicli-Ungarn <!i?! 
AVogen eines Volksaulrulu-s bis au die 
■Wolfvcn gehen luid alles, was'da sjeiit - 
Tlu'on und Altar — iii den Abgrund zu 
reiiien drohen. 

Märchen werden durch das h'iulige f^'~ 
Ää,hlen- nicht interessanter und de^hptlb 
glauben' wir nicht, daß.di? fievofutions- 
berichte aus Oesterreich und Ung.irn, die 
nunmindestens zum fünfzigsten Maleaui- 
getischt werden, auf ein großes Publi- 
kum'zählen köimen;. 

Gleich nach dem Anfang des Krieg>'S 
.wurde Nachriclit in die Welt gesetzt, 
dai.^ iirPrag ein l^anzes tschechisciies fle- 
gimeiit wegen Gehorsamsverweigerung 
standreditlidi ei'schossen". worden ""sei - 
ein ganz(!S flegiment auf einmalÍ — Und 
.wenige. Tage später machte das Gerücht, 
mit dem Stempel „Havas" versehen, die 
Eunde, daß viele tsdiechisclu; Inti'ild<- 
tuelle, darunter der berülunte C!el>'hrte 
Professor. Masaryk, in Pi ag gehenkt wer- 
den seien. i 

Andere Tä'ge bracliten' andere Gerüchte. 
Der greise Ivaiser und fvönig Eranz Joicf 
starb' innerhalb fünf Wodien viermal; 
nachher wurde er der Ab>vechslung]nlb?i! 
a,bgesetzt; darauf verzichtete er fieiwil- 
lig auf dtMi Thron und zum Scidusse ver- 
lor er, mn das I\Iaß voll zu machen, das 
Licht des Geistes, das zwei .Menschen- 
alter lang- die Leuchte eines der gröIMen 
Heiche der Welt gewesen. 

Die Welt ist heutzutage klein und des- 
halb ist es sehr begreifiicli, daß das ferne 
(Wien und das 'erne Prag durcir viele 
■Bande mit brasilianischen Städte.i ver- 
bunden sind. Hier leben viele üesterrei- 
dier, die in einer chn' zwei genanntieii 

■Städte ihrer Heimat Verwandte und 
Freunde hahen, und diese siird jetzt zur 
Kriegszeit besonder.s schreiblust-g. ^^ie 
schreiben alles, was sie sehen und was 
sio erleben; aber in keinem dw Priele 
ist yon Sti'aßenkämpfen und \"on Alas- 
senerschießungen die Rede; dij Oester- 
reicher haben, ihrer Tradi:iou und iluem 
Naturell getreu, nicht einmal den gjjde- 
jien Humoi- .geschweige denn den' fvopt 
S^erloi'oii und der einzige Unterschied zwi- | 

sehen Einst und Jetzt jaesteht darin, da.ß 
der österreichische flumor einen'Grund- 
ton liekonnnen hat: „durchhaftcn" — 
dui-chhahen um jeden Pi-eis, durchlialtc]i 
bis zum letzten ^lann, bis zum letzten 
Heller! 

Wie die Ungarn sich zu der großen 
Ei age iiu-es nationalen Seins mid Nicht- 
seins stellen, braucht niemand erst zu 
f/escln-^eiben, denn der Volksstannn, 'der 
Jaluhunderte lang eine Wehr bildete ge- 
gen Skythen imd Tärtaren, nmßi nicht erst: 
auf Herz und Nieren geprüit weiden; sei- 
ne Härte ist bekannt. 

Als mm vor zwei Tagen das Gerücht, 
in Oesterreich und Ungarn sei die jHe- 
volution im Gange, neu aullebte, da wuß- 
ten wir, daß, -es wieder eine ,grob;! Lüg^e 
war, aber es war doch erfreulich, Id.aß, 
der falschen ^Meldung- eine walu'e Dar- 
stellung der ■ Sachlage entgegengesetzt 
wurde. Die Uiundion in Oestei'reicli und in 
Ungarn sollten dadurch hervo'geiiüen 
worden sein, daß die Russoi an dei' l«^ar- 
pathenfront einen noch nie dageweseneiu 
Sieg eri'angon un,fl nunmehr sowohl Wien 
wie Budapest bedi'oliten. So meldotjU, 
ihre gute Druckerschwärze an einer 
schlocliten Sache vergeudend, die I5;ätler, 
die noch innner auf die große fClasse si)e- 
kulieren, die nach einem S})richwor!:. nie 
alle wird. 

Die Zahl der russischen Siege, in den 
Karpathen ist sciron 1,'ing.st nicht mehr 
zu ül^ci sehen: im Dnkla-Paß allein Irabr^n 
die Herrschafieji schon über dieihunderl;. 
glänzende Siege errungen — die gewölin- 
liche Ziüd der Siege ist nändich drei je- 
den Tag - ü«'d im Uzsük-Pa,ß haben sie 
ebenfalls Sieg Sieg'' gehäuft und im- 
mer mehr an Boden verloren. — Jetzt 
sollte der Sieg auf der ganzen f>ont er- 
rungen Wurden sein, aber sehr b.ald stell- 
te es sich heraus, daß es wieder eine Nie- 
derlage war. — Die Hussen haben tat- 
sächlich den Verauch gemaeht, die Kar- 
ivithenfront zu dui'chbrechen, aber ei ist 
ihnen wieder einmal vorlieigcg-iückt und 
jetzt entsteht die Einige, ob sie den Ver- 
such nocii einmal werden wiederholen 
wollen. Wenn der russische Generalissi- 
mus sich durcli VermmffcsgTünde leiten 
ließe,dann,- würde er 'auf den unnützen 
S;.urin gegen die P'i,3se und flülieu vei*- 
zieilten, aber dem Nikolaus Nikolajewitsdi 
sind Vermmftgründe. nie maßgebend ge- 
wesenrer hat'sich schon als eimmdzAvan- 
zigjährigier Ofiizier im i ussiscli-türkisclien 
Ivriege als wiiidwijiiger.Drauigänger aus- 
gezeichne!" und dalür hat ihm dam.Tls Kai- 
ser Wilhelm den Orden „Pour le Alérite"' 
verliehen; als fvommandeur des Leibgar- 
deregimenls und nachiiei- als Konunan- 
deui" einer Gardekavalleriedivision hat er 
in eiiiem Jaiire mehr Pferde verbraucht 
^untl. uu-hr Hals- und Beinbrüclie yerscliul- 
det als andere .Tvonnnandeure in .Fi'mf 
Jahren. Düster, verschlossen, jeden 
Augcnbliclc b.ei;eit. sein «iganes Leb.'n in 
die'Schanzt- zu schlagen, unerschroelven 
bis zu der Grenze, wo die Tollki'din'lieii; 
zum' "\\'ahnsinn wird, ist dieser, unheim- 
liche Mann imstande, sehie Heeie solange^ 
gegen die fvarpathen branden zu lassen, 
bis sie absolut verb'uten. Gelingt den 
an der lvar])a!henfront käin];f6nden Hee- 
res'tcilcn nicht, einen..solclien Streich zu 
fühlen, Avie erÄweima! in Oslpr. ui.'en liel, 

und an einen solchen entscheidend:.!! 
Sieg zu glaulien, verbietet uns die Be- 
schaffenheit des Geländes —, so wird der 
Gi'oß,fürst unverdrossen Stui'mkblonnea 
über Sturnikoloiineh anseizeii. Abei' die 
Uniiützlidikeit eine'S solchen Unterfan- 
gens ist jetzt schon einzusehen: die Kar- 
])alheu wideis'.ühen jedem Versuch, sie in 
südlicher füchtung zu i'ibersehreiten. Der 
erste. Geueralstui'ni ist wii'kungsf.js ge- 
blieben und S'O werden aueii die roch zu 
erwartenden Stürme ohne E^'l-oig l)'.eiben. 

Solange ilie K')ni])le in den l^ariiaMien, 
die gegenwärtig die wichtigslen sind, no(h 
foitdauern, müssen wir uns d-'ii'auf go- 
iaß,t maclien, daß die; fraiikopnile Pi'esse 
jedem Tag in Wit^n und in nudai)est den 
Bland des .Vulruhi-s lodern l'ißt, desiialb 
braucht abei' niemand mit besonderer ]].>- 
sorgnis die Telegramme studieren, denn 
sie sind dessen nicht wert. 

W 0 h 11 ä 1 i g k-e i t s k o n z e r t . Das 
gestern Abend hii großen Saale der Ge- 
sellschaft Gerniani.i stattgefundene Kon- 
zert der brasilianischen KlavierviriuosLn 
?\laria .Meirelles war ein voller Erfolg. 
Die Künstlei'in hat die gute Meinung, die 
wir von ihr gewannen, als wir sie vor 
einigen Monaten höi'ten, nicht nur voll 
bestätigt, sondern noch bedeut:end ,übei'- 
ti'olfen. Ihre Technik ist vollendet imd 
tadellos, ihi'e Wiedergabe der Absichten 
der fComponisten von höchster (rewissen- 
liaftigkeit und Akuratesse, dabei spielt 
die fvünstlerin mit iln-er ganzen Seele, es 
ist nicht nur ein äußei'es Vorspielen, son- 
dei'ii eine verständnisvolle Interpretation, 
der der Stempel der Selbständigkeit nichi 
fehlt und die sieh noch mehr auspräg-en; 
wii-d, wenn die jungte Dame erst noch 
weiter in ihi'er künstlerischen Laufbalm 
\orgcschritten sein wird. .Vuf Kinzelhei- 
ten einzugehen ist gärniclTt notwendig, 
fls kamen Kompositionen von Beethoven, 
fJi'aInns, Scliubeit in L'szt'scher Bearbei- 
tung, die PaganinistJie Campanella eben- 
lalls von Liszt arrangiert, Chopin und 
dii^ l)ekannte M. Ra|)sod;e von Liszt zu 
(Jehör. Allen .\nlorderimgen, die diese 
h'omp.onisten stellen, wurde die Künst- 
leiin gerecht, l)esondei-s glänzend I)rachte 
•sie aber d'e sciuvere 14. Rapsodie zu Ge- 
hör. fhre Technik war hier geradezu n'län- 

zend und ihr Vortrag tädtdlos. Nicht en- 
den wollender Beifall belohnte diese Lei- 
stung, so daß die Künstlei'in noch ein; 
10xtrastüc;k spielte. 

Dei- fk'sudi war sehr gut, für ein Kla- 
vierkonzert sogar vorzüglich, wir halicii 
.selbst bei den g-roßen europäischen Kla,- 
viervirtuosen den Germaniasaal nicht so 
gefüllt gesehen. Untei- den Anwesenden 
befanden sich auch der kaiserlich deut- 
sche, sowie der k. u. k. österreieiiisdi- 
ungarische Konsul. Nach dem ersten Akt 
wui'den der Kiünstlerin ein Kiesenblumen- 
bukett mit einer Sclileife in den deutschen 
Farlien, sowie ein kolossales Bluinenai'i'an- 
gement mit den öst/erreichisclien Farben, 
und dem f^ande des roten K'i'euzes tiber- 
r ei cht. 

Eine ])ariser Zeitung gegen 
Brasilien. Vor läiig'erer Zeit erschie- 
nen in der Zeitung „Revue de la Bonrso" 
eine fieihe von Artikeln, die sich in 
schroffer Weise gegen die brasilianische 
f'inanzj)olit.ik wandten. Wie die flav.as 
meldet, erschienen vor einigen Tagen in 
Paris' an den Straßenecken große Pl.a,- 
kate, welche in weithin sichllm-en fhidi- 
s'aben vei kündeten, daß durch den fiück- 
gang des Kurses der bra.silianijchen 
S,aatspa.]üe^e die Inhaber derselben einen 
Schaden von 4728 .Millionen Eranken er- 
leiden. Die iii Paris lel>.'nden Brasil'an-_n' 
waren i'ibe,r diese .Vei'öflcntlidnmg em- 
l)öri; und Medcnros de Albuquerque wandte 
sich mit ehier Beschwerde an den Gou- 
verneur von Paris, Genei'al Gallieni, der 
dann auch die Entfei-nung de" ominösen 
Plakate veranlaß:l.e. — Bei der Wahr- 
heitsliebe, die Medeiros hier bei seiiiem 
Vortrag über den Ivrieg an den Tag leg'te, 
muß es eigentlich Wunder nehmen, claß 
er dem General Gallieni nicht gleichzei- 
tig mitteilte, daii die Deutschen bei der 
AnhefLung der Plakate ihre Hand im Spie- 
le haben. 

Schatz-Wechsel. Djs Bunde~:Selia'z- 
anit] vei'aus;gal>te am Dienstag 7r)8:7()(,$; 0') 
Schatzwechsel in Pai)ior und 698:7.']0IÜC0 
in Gold. 

Ladungen neutraler Schiffe. 
Die französischen iMiiiister der Marine; 
des Aeußern und dei" Finanzen l.>ereiten 
ein Pi'ojekt vor, welches dem Parlament 
zur Annahme unlerbreiiet werden soll und 
der "Regierung Vollmacht znr Zahlung der 
Ladung neuti'aler- Scliille gil.>t, die für die 
Ivriegfiihrímdcn bestimmt, von französi. 
seilen Kiriegslährzeugeu aufgebracht wer- 
den. Tn dem Projekt wird noch eine, Son- 
dervolbnacht verlang"t für die Zahhmg der 
Baumwollladung, welche an Bord des 
Damiifers „Dada", dei' den Vereinigien 
Staaten gehört, beochlagnahmt wurde. Die 
liegierung wi'mscht freie Verff^gung zuha-i 
bei!, um solort und in reichllciier (?) 
Weise die Ladungen zu bezahlen, für wel- 
che sie Enisdiädiguiig .leisten muß), -r- 
Die Franzosen scheinen sicli. wie aus' dem 
Projekt entnommen werden kann, in a.u3- 
giebigerer AVelse als bisher der Seeräu- 
berei widmen zu wollen. ■\A'ahrseiieinlich 
fehlt es ilineh au-allen Ecken lu'id Enden 
am nctwendigstcu uiid sie hoffep auf die- 
se Weise sicli bequeme Zufuhren zu ver- 
schaffen. . ■ 

Bewegung der Bevölkerung. 
Während der vergangenen AVodie star- 
ben in der Hauptstadt São Paulo ;f48 
Personen, darunter 50 an Krankheiten der 
Verdauuiigsorgane. 7!) geliörten dem 
mämdichen, Gi) dem weibidi&n Ge- 
schlei'ut an. und G4 waren Iviiider unter 
2 Jahren. Nach der Nationalität nach wa- 
ren es Iii) Brasilianer und 35 uAusläii- 
der. In dem gleichen Zeitraum wurden 
290 Geburten angemeldet, 50 fiheii ge- 
schlossen und 23 Totgeburten registriert. 

■S i n fo n i e k o n ze r t. Am i\iittwodi 
Abend land im Theater ^funici))al das er- 
ste der großen Sinfonie-Konzierte start, die 
das (ientr'o Musical de São Paulo in reg'el- 
mäßigen .\bst''iiiden zu geben beschlossen 
hat. Als wir vor einiger Zeit die iMittei- 
lung von diesem löbliciien Unternehmen 
ei hielten, da frenten wh' uns, daß aucli in 
Säo Paulo die Ptlege der Orchestermusik 
sich Eingang verschaffen wi'ircle und wir 
hier in glcnclier Weise, wie in Ikadiii zum 
Beis|nel, regehnäßig Sinfoiiiekonzerte zu 
hören bekommen würden. Das vor eini- 
ger Zeit gebildete Centro .Musical de Säo 
Paulo hat seine .Vufgabe wohl verstanden 
und die l\onz.erte ,auf absolut künstleri- 
scher fiasis eingerichtet, das Publikum hat 
leider <lem A|)])ell nicht entsprochen und 
deshalb war das Theater nur schwach be- 
sucht. .Man hat wohl in weiten I\reisen 
gar nicht recht gewußt, um was es sich 
handelt, und dann fehlte der äußerliche 
fieklainerummel von Paris. •'Wonii der 
Pariser haut gout dabei g-ewesen wäre, 
so wären sicher viele g-ekominen, die am 
^littwoch fern gei>lioben waren; es han- 
delte sich aber nur um hier.ansässige Mu- 
siker und sogar teilweif^..umVie Musik 
patüistaner l\omponisteil, A^s íèigcntiich 
ein Grund mehr fi'ir eineiv fiesudi 
hätte sein müssen. ^ 

Die Preise waren nicht ^^^Roch, wenn 
wir uns aber vergegeinväP^B[ daß man 
in Berlin z. B. ein 
Philharmonischen OrchesjÄ^für 1 Mark 
haben'kann, .so erscheint 6 ]\lilreis fiu' 
den Stnhl erster fvlasse ilH 4 Milrct's für 
einen solchen zweiter Kla-^ viel zu hoch. 
Wohl wissen wir, daß diepAusgabeii hier 
viel höher'^nd, aber der •V'nterschied ist 
denn doch itwas zu großSmd die Kon- 
zerte werdm sich nui* eiiilH'u'gern, wenn 

füblikum in der f^age ist, sie 
zu 'besuchen, sonst wird das' 

liitcresse^iicht so erweckt, wie es sein 
mutJ. Nun gehört zu einem .solchen fvon- 
7.ert ein grotJer Raum und den besitzt .Säo 
Paulo nur in - seinem i\iunizipaltheater, 
W(nl andere fjokalitäten, die vielleiclit die- 
nen könnten, regelmäßig durch andere 
.Veranist.altiinge,n besetzt sind. D.'is Muni- 

das große, 
reg^elmäßi 

zipallheater .soll aber, wenigstens so hieij 
(;s, als es gebaut wurde, fi'ir die Gesanit- 
be.völkerung dienen, wir möchten uns des- 
halb der von anderer kompetenter Seite 
bereits ausgedrückten Meinung- anschlie- 
i.k'n und uns die l)escheidene Anfrage er- 
lauben, oil> denn die Stadtverwaltung das 
T'heater nicht kostenlos, vielleicht nur ge- 
gen die I]r.stattung der Beleuchtungsko- 
sten hergeben würde, l>esond;M'S da di.' 
schönen Räume doch fast immer unl>e- 
nutzt dastehen? 

A\'as das Ivonzert selbst anbetrifft, ,so 
verdient sowohl die Wahl der Musikstük- 
ke als auch die Ausfi'dirung a.lles Lob. 
EjS war eine gaite Idee, dem Publikum Ab- 
schnitte aus der Oper „Ingomar" des })a,u- 
listaner Kom])onisten João Gomes jr. vor- 
zufiUu-en. Die Musik ist ja Iwreits g-ctiört 
worden, indessen gäbt es doch selir' wei- 
te Ivreise, die keine Gelegenheit hatien, 
der ^'orfi'dirung' beizuwohnen und zu.er- 
fa,hren, daß wir in Sao Paulo auch be- 
reits Komponisten mit sehr achiungswer- 
tem Ivüiinen Iwsitzjen. .João Gomes jr. 
schwimmt ganz im modernen Fahnvasser. 
verstellt abei'' das Melotlische so fein und 
geschickt mit dem öinfbiiischen zu vei'-' 
flechten, daß auch der Laie sofort gepackt 
wird. Sehr graziös sind die fvompositio- 
nen „Ouverture und Andante Mesto" vom 
]\raestro A. Caniu, dem l^eitei* des hiesi- 
gen fvoiLservatoriu'mls. Hier ist alles ge- 
nau nach den wissenschaftlidien Regehi 
der fvompositionslehre gemacht, das fei- 
ne kimstlerische Gefühl und das schöpfe 
rische Temperament des Koniiionisten, 
welches aus seinen anderen Kompositio- 
nen spricht, kommt auch hier zum Durdi- 
bruch. João Gomes de Araújo (Vater) ist 
als Kom])onist vorteilhaft lx;kannt und sei- 
ne 4. Sinfonie in C-Moll bestätigte diesen 
Eindruck. Zinn Schluß des Konzertes ge 
langte die 1. C-dur-Sinfonie Von L. van 
Beethoven zu Geliör. Uel)er die Aiisfüh- 
,rung läßt sich nur Guies sagcn, A\-enir sie 
auch nicht so glänzend war wie diejenigie 
der oftmals jalii-zebiitelang- zusammenwir- 
kenden Musiker der grofien euro])äischen 
Sinfonie-Ivonzerte, so War sie doch sehr 
annehmbar. Ka])ellmeistcr Francisco ]\Iu- 
rino, iler ja. bereits öfter hier derariig^e 
Konzerte geleitet hat, zeigte sich seiner 
Aufgabe vollkommen gewachsen, diri- 
gierte sehr 'feinsinnig und arbeitete die 
I]ffekt(! mit vielem 'Geschick heraus. 

iiMögen die Musiker nicht verz.a.gen, mö- 
gen sie sich von dem finanziellen ]Miß- 
erfolg nicht entmutigen lasse,n. Der ki'uist- 
lerische Erfolg war, den Verhältnissen 
entspi-echend, ein vollkommener. Yiel- 
leidit wird das paiilistaner Publikum das 
nächste Mal, wo e,s schon besser unter- 
richtet ist von dem, was ihm geboten wer- 
den soll, z,ahlreicher erscheinen. Die 
schlechten Zieiten hahon siciierlicdi elxni- 
falls viele von dem fiesuch zurückgehal- 
ten. 

Ba 11 k d i e bs ta h I. Wie ein aus fhie- 
nos Aii'cs eingelaufônes Tetegranini mit- 
teilt, wurde bei dem Banco da Província, 
in jener Stadt ein Raub von 60.000 Pesos 
entdeckt. Die Polizei verhaftete mehr;,'re 
.Ange^stellte, auf die der Verdacht der Tä- 
'terschaft fällt. 

'Mangel n, d e. r Polizei d ie-n s t. Ver- 
schiedentlich w,ÍL'rden aus dem Puldikunl 
Stimmen laut, die sich ülfor den gänzli- 
chen Mangxd an ])olizeilicher Kontrolle 
bei der Brücke am gToßen.Markt am lin- 
ken Ufer des Tamanduatehy beklagten. Die 
Gegend ist in ein vollständiges Lager al- 
ler Arten .A'agalmnde-n .beiderlei CJ'e- 
schlechtes ver-wandelt, die sogar eiiio 
Hütte mit einem Ziiikdach errichtet ha- 
ben, in welcher sie des Nach'ts schlafen. 
Am Tage wird unter freiem Himmel ge- 
kocht und Frauen und Kinder treiben sich 
in der ungezwungenslcín Weise heinm. 
Was unter dem dunklen Schleier der 
Nacht an jener Stelkv vorg-éht, darüber 
schweigt des Sängers flcifliehkeit, jeden- 
lalls sollte die Polizei auf diesen gefähi-- 
lichen Sammel|)unkt des Wagabiindentums 
u.nd des I^asters ein aufmerksames Auge 
haben. Wie bekannt, wurde vor nicht lan- 
ger Zeit in der Nähe ein alter l^ortugiese, 
(1er sich vom Honigverkauf ernährte und 
in dem Rufe stand, Geld zu besirzen. er- 
mordet. 

K !■ i eg SS p i e 1. Der Krieg-sministcr hat 
dem Abteihúigschef im Kiiegsministerimn 
die Weisung zugeheTi lassen,"für eine mög- 
lichste Verbreitung des lvriegss])ieles zu 
sorgen, welches in allen europäischen Ai'- 
raeen als eine gutje Uebung für den Ernst- 
fall betrachtet M'ird. Das Spiel soll nicht 
nur in den Generalquartieren, sond'j-rn 
auch bei den einzelnen Truppenkörpern 
gepflegt werden, weil es die Otfiziere zur 
Ueberlegung anregt, ihnen das theoretisch 
Gelernte wieder in Erinnei-ung- bringt und 
die Schlagfertigkeit entwickelt. Das 
Ivriegsspiel gewöhnt die Otfiziei-e ausser- 
deni mit einem AVillen zu rechnen, der 
dem ihrigen entgegengesetzt ist und den- 
selben ehtiveder zu besiegen oder beim 
Lnterliegen die eigenen Fehler zu ei'keii- 
neii und sie in Zukimit zu vormeiden. Das 
Ivriegsspiel soll in der brasilianischen Ar- 
mee in Zukunft zinn regefmäßigen In- 
struktionsprogranim gehören. 

Drahtlose Telegraphie. Die 
Polizei TOn Recife hat zwei kleine radio- 
graphische Stationen mit Beschlag belegt., 
welche den Brasilianern Abelardo de Bar- 
ros und Hilário Pereira Ijyra gehörten. 
Die Spioiieiiriecherei war aber hier nicht 
angebracht, denn die beiden Herren bo- 
nutzten die in der Voi'stadt Caldeirei!loi 
gelegenen Stationen nur zum Vergnügen 
und zur Ueberinittelung harmloser Pri- 
vatnachrichten. 

Konflikt der Besatzung des 
brasil. K r i e gss c h if f es ,,Tymbi- 
ras". Die Matrosen dieses geschützten 
Kreuzeis, der im Hafen von Pernambucio 
iiber di(> .Aufrechterltaltiing der Nentr.'t- 

litilt Brasiliens wacht, verursachten ani 
Dienstag den (iten d. ^I. in der Stadt .Re- 
cife (!Ínen groí,\en Aulruhr. Sie besuditen 
das Café iNloderno und zeigten hier ihre 
gute Disziplin und .Achtung yor tieni Ge- 
setze, indem sie von der Besitzerin /mit 
alhjr Gewalt verlangten, daß] sie ihnen 
auf Kredit verk'Uife. D'i ihnen dies ver- 
weigert wurde, so grilfeii sie die Besitze- 
rin tätlich an. E'n im Lokale anwesender 
A''erwandter der Beisitzerin versuchte di> 
Alatrosen hinauszutreiben. Diese zogen 
darauf ihre llevolver und feucden meii- 
rere Schüsse ab. Der dann erscheinenden 
Polizei setzten die Afatrosen AViederstajid 
entgegen, so daß ein regelrechter Kampf 
entstand, der sich nodi verschärfte, ala 
ein neuer Ti'iipj) Alatrosen bei dem Lokal 
erschien. Endlich gehuig es der Polizei, 
die Uni'uhestilter zu überwältigien und 4 
der Hauptsdireier zu verhaften. Der Kom- 
mandant dei' „Tymbiras" begaib sich, al-'> 
er von dein A^prlall unfbrrichtefvvar, s.ofort] 
in Begleitung des Schiffsarztes und nie'ti- 
rerer Offiziei'e an Land und ließ die ver- 
hafteten Matrosen an Bord schaffen. Zwei 
Polizeisergeaniten und ein Aspirant erhiel- 
ten AA^mden. Alio Gesdiäftslokäle in der. 
Straße, in weljdier der fvanipf .stattfand 
und viele PrivaUiäuser hat'en voi-sidits- 
iialber ihre Türen geschlossen. 

K e i s c r n t e i n ; i n à s . -Ans BellO' 
Horizonte wird mitgtiteilt, daß die Keis- 
ernte in den westlichen iMunizipien des 
Staates aufkn-ordentlidi groß yAi werden 
verspricht. ■" • •' ' 

Staat Rio de J a n e i r o . Die Reg'io- 
rimg des Staat-es Rio de Janeiro hat Oiiici 
vergleichende Uebersicht der Itesultate, 
die in den ersten drei iMonateii 1915 im-,, 
tcr der A''erwaltimg des Prä-sidenten NilO' 
Peçanha erzielt wurden, mit denen cks 
gleichen A'ierteljahres 1914 herausg*cg''e- 
ben. Diesellxi bietet das folg^ende Bild : Die 
Mesa de rendes und die RegisteragtmtunMi 
des Staates B.io de Jancii'o nalimen an Ex- 
[)ortsieueru in den ei'sten drei Monaten 
dieses Jalires unter A'^erwaltung des Prä- 
sidenten Nilo Peyanha 975:781«400 ein, 
während in der gleichen Zeit des Jahres 
1914 nur 731:535$051 eingenommen wur- 
den. Die Einnahmen sind also in den er- 
sten drei Monaten dieses Jahres um 35 
Prozent gegen diejenigen de^ vorigCiii Jah- 
res gestiegen. Die Gehälter der Verwal- 
tuiiigslxianiten sind alle ^)is auf den Ta-g! 
l>ezahlt, außerdem wurden •193:957ä'0()0 
Zinsen fi'u' di(> Staat ssdiuld.scheine der 
inneren Schuld, einschließlidi der rück- 
ständigen Zinsen der unter der vorher- 
gehenden Akirwaltung- ausgelosten ,Staais- 
pa])iere bezahlt. 

'Z u r 11 c k g e z a h 11 e D a r 1 e h e n. Fol- 
g'eiule Banken haben auf <Ue ihnen voni 
BundessdiatZvamt gemachten Darlehen 
reilrückzaJihmgcn gemacht. Banco da 
Pi'ovincia do Ilio Grande do Sul 310 Con- 
tos de Reis ,uiid 1:936$333 für Zinsen. 
Banco do Commercio de Porto Alegre 500 
Oontos de. Reis jind 3:083.S333 für Zin- 
sen. Banco da Bahia 120 Contos de Reis 
und 140 Milreis für Zinsen. 

G o 1 der h'e l>u 11 g. iMitder-erforder- 
lichen A^olhnacht des Fiuanznrinistei-s ver-, 
sehen, erhob der Bauco do Brasil am 7. 
weitere 1.500,000 Franken Gold bei dei" 
Kenversionskasse' in Rio ,do- Janeii^ü. 

d ur i st i s che r Kongress, A'on 
Washington wird gemeldet, daß der 'V'-er- 
waltungsrat d<n- Panamei'ikaiiischen .Ver- 
einigung beschloß des Krieges wegen den 
für den Afonat .Iiili geplanten fs'ongte^sH, 
der in Bio de .Taneiro stattfinden 'sollte, 
definitiv zu verschiel)en. Aul' diesem Kon- 
gress sollte über die eventuelle Einíuíi- 
rung eines eiiilieitlidieii ProzeiJyerfali- 
rens fi'ir alle A'ölker des ámerikâniscfien 
Kontinents beraten werden. ''.i:. 

A' ie h m a r k t. In Tres Corações. . jn 
•Minas wurden auf d(m A'ieliniärkten wali- 
rend des Monats März f0,571 Stück R.iiid- 
vieh verkauft, welclie einen Erlös von 
1.294;95G$00() brachten, wurden diso 
iiii Durchschnitt 122.'?500 jiro Kopf .er- 
zielt. i)5G0 Sti'ick A'ieh'blieben noch un- 
verkauft. 

Verhaftete Spieler. Ikini Büro 
des ersten Polizeireviers .war eine Demm- 
ziation eingegangen, welche die E.xisteiiÄ 
meln-erer S])ielbankeii im Bezirk verriet, 
wo mit Karten, A\''ürfeln usw. g'Ospielt 
wurde. Herr Dr. Antonio Nacasa.to, der 
interimistisch die Stelle .des Delegadofi 
inne hat, machte in der Nacht vom Mitt- 
woch zu Donnerstag einen Bimdgang 
durcli da.s A'iertel. Man nennt dies hiei' 
in der Polizeis])racho eine „öanöa". In 
der Rua João .Jacintho Nr. .14 und in d(n* 
Rua A'ital Negreiros fand ,er denn auch 
bei J. Alolinaid und iMarcos de Oliveira) 
Bacarat-Bauken, imi weldie eine große 
Anzahl von Teilnehmern .und Zuschauern 
ver.«aminelt \^•ar, auch Schutzleute ia 
Unifonn wurden unter dii'i Sj)ieleni aii- 
g-etroffcn. ftehii Eintritt der Behörde woll- 
ten die Anwesenden fliehen, dies wurde; 
indessen verhindert und die ganze Ge- 
sellschaft arretiert. Die Spielutensilien: 
wurden besdda.gnahnit und ^lach der Ma- 
terialienikamnier ckn- Polizei gebracht. 
Dr. Nacai'ato wird seine nächtlichen Ent- 
deckungsreisen fortsetzen tuid es heißt, 
daß in drei .anderen Bezirken, in welchen 
ebenfalls stark gespielt werden soll, Haus- 
suchungen stattfinden sollen. , 

AV e 11 r b e rieht: Am 7." ]->ril : 
Höchste Tenqieratur 2G Grad, iiiedrig'^te 
Temperatur i7,8 Grad. Schönes AVefiei-: 
Am 8. A[)ril 9 Uhr A'ormittag'S : Normal- 
atniosphärendruck 764,8. Temperatur anj 
trockenen Stellen 20,4 Grad, an fç.uçh^çW 
Stellen Ii),6 Grad. Eelative Feuciit/gk'eiti 
87 Prozent. Ostwind .mit 1 iMeten Ge- 
schwindigkeit. Hali>l)edecktcr Hiininol. 
Fdiizelne Regentropfen. Mutmaßliches 
AVetter für heute : Halbbedeckter Himipi,"], 
Nebel und Sjiruhi-egen. Süclost-"\Aancl. A'iel- 
leichr sdnvadie Regvii. 

/ 
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Die aufgelöste Garibaldi-Lct^ion. 

Ricciotti Garibaldi crziildl,: Tiiscrc Hoi- 
licmdejt. haben in den .Vrgonncn liet'oiseli 
und veriscliwenderisclt ihi' lälut vergossen. 
Die frauzösisciie HegiCrniig' fand, (hilJ (KK) 
Tbte ein xu teurer Preis :füi' :5öv) Metr-r 
bclLÜtzeugraben sind iukI wollte auf iiiei- 
ußu Vorschlag' eingehen, dio Legion nach 
Serbien oder Montenegro z.u schicken, wo 
nach Garibaldiuerart., nicht aber nach Art 
vou Maulwiü-teu gdcäuipit wird. S])äver 
besann sie sicii ajiders. Ich weiß nicht, 
"waruin, denn von einem slawisclien Wi- 
derspruch gegen eine italienische Aktion 
auf dem Balkan ist keine liede. Wie mil- 
der römische. Gesandte llulJlands, Kru- 
pensky, vereiclierte, hat die itaiionisclie 
Reg-ierung ein VetO' dagegen cingolegr. In 
Londou ■«"ünscht man ein rasches Eingrei- 
fen Italiens, abei- Ivcine Bildung von .l<''r'ei- 
scliaren, die ich in erheblicher ytärke hät- 

aiifstclleu können. Die Logion in Frank- 
reich war aus -der Front zurückgezogen! 
uud fand keine Verwendung- mehr, so daii 
mein Sohu ihre Auflösung vorzog'. 

Prompte Wirkung 
Im' „Tcmps" vom 7. März> liest man: 

„Die l'Yankfurter Zeitung" meldet, daß 

ilci' (l(Mi!s(.'he tieni'ralkoniniissai' lür die 
Kl e.lilinsüluic in Belgien die; Niederlas- 
sungi-n und Filiali'.n der französischen 
•KreditgesellschaUen unter B.^scidagnah- 
me gestelh hat. Durch diese Maßnahme 
wird, die bisherige Lage (iieser Gesell- 
sclialten kanni veränderi. Ikisdilagnahmo 
bedeutet Konsei'vierung. AVenn man dies 
in Deutschland so versieht wie in Frank- 
reich, so halben die Werto der durcii di v 
Eeschlagnahme bctroli'enen AngehörigT-n 
dei- verbündeten Staaten el;cnsowenig eijie 
Hinterziehung zu befürclueu, wie dies in 
F'rankreich 'für den boschlaguahmten 
feindlichen Besitz der Fall ist." 

Die Form dieser offenbar offiziösen Xo- 
te- läßt darauf sclili<'ßen, daß sie nicht mn* 
lin- die Inhaber der in Belgien beschlag- 
nahmten Werte bestinunt ist^ sondern zu- 
gleich auch zur Beruhigung der von den 
Eeschlagnalnmmgen in I<"^'ankreich Be- 
troffenen dienen soll. Ehic prompte und 
woliltävige Wirkung' der von unseren Be- 
hörden in Belgien ergriffenen ilaiJregel. 

von Herrn und 

am Doiincr.stag, neu 15. April 1915 im 

Festsaai 

zum Besten der 

Dentselen Megeiiialiâei 

Altdeutscher Liebcsix'im — iiIeyer-H< 11- 
mund 

lAVie berühi't micli wundersam — Franz 
Londel 

fealoino Hans Hermann 
♦ 

Komin, wir wandeln zusanunen — 
Ooi'uelius 

Fi'cundliche Vision Richard .Strauß 
Feldeinsamkeit 

Liebc.sfeier 
]\Iciuc .Seele 

A'erratene Liebe, l>ueot 

Gott Amor ist ein Schäker 

Pi'iuz Eugen, Ballade 

Heimweh 
JMorgenliynuie 
Der Bieget' 
Kaiser lieitu-icli, Ballade 

. 11 t ^ 
ínéd der Vöglein, Honett 

• . ■ ■ . Ii.    " ' 

Brahius 

AV^eingartner 
Adolf Gui^kel 

Cornelius 

2*Iozari 

Loewe 

AVulf 
G. Heutschel 

Hugo KaUn 
Locnve 

RubinsteiJt 

Schumann Soidatenbraut 
iWenu es achuuunert auf der A^'elt 

!( . . • Hans Hennann 
Kein' Sorg'■ um den Weg Raff 

V 
D<'.r Musikant A\"olf 
Sechse, sieben oder acht ScJimidt-Gregoi^ 

Der Schmied 
Zigcunerlied 
Soldatenlied 

Draluns' 
dto. 

Schumann 

Ignaz Brüll lAA'ie andei's war's 
Fridericus Rex, I'allade Loew 

Die BefrleituiTg am Flügel Liit .Mino. L. do Biutos Magii 
Ihilos gütigst übeniommeii. 

Anfang 8!i2 ühr, Ende um 10 Uhr abends. 

Eintrittskarten à ofjOOO in Casa liosenhain, 
Casa Alleniä, Casa Lemcke uml J.,oja Flora. :: 

Restaurant und Pension 

Zum 8l§rsGh©ii 
Rua Aurora No. 87 — S.Paulo 
empfiehlt sieh dem hiesigen und 
reisenden Publikum. Gute Küche, 
freundliche üedienung, luftigt 
Zimmer) saubere Betten. Mässige 
Preise. Stets frische Antarctiea- 
Cho(>s- — Es ladet freundl. ein 
1017) ^ Georg Ilee 
Pensionisten werden jederzeit an- 
genommen. — A'ucIi Mahlzeiten 

ausser dem Hause. 
Jeden Sonntag T a n z m u s i k. 

Jeden Abend 
I4la vieriiisteirliial ttins 
Geöffnet bis ein Uhr nachts 

(Bar und Restaurant) 
Inhaber: Jorge Witzler 

Kua Santa Kphigenia N. 3 u. 5 
São Paulo. 

Angenehmer Aufenhalt. — Gute 
Bedienung. (Rendez-vous aller 
Fremden). An Reisende wird stets 
Rat und Auskunft erteilt. Best- 
gepflegte Antarctica-Schoppen à 
20(> reis. — Weine und Liköre 
erster Häuser. — Ex(iuisite Küche. 
— Spezialität „delikate Platten'' 
à ISOOO. — Klublokale, elegante 
Fremdenzimmer. — Offizielles 
Vereinslokal des Sportclub „Ger- 
mania", des Jlännergesangverein 
„Frolisinn", Club-Athletico „Deut- 
sche Eiche", des Skat-Club „Ram- 
ses", Arbeiter-, Kranken- und 

StorbekasBo. íi.^01 

Frau 
sucht Stelle zum Kontor reinigen 
würde auch Wäsche zum ausbes- 
sern annehmen. Gefl. Offerten 
unter „Frau" an die Exp. d. Bl. 

S! 
mit guter .Sclinlbil- 
dujig;, ivelchcr liust 
liat, sich an der SctK- 
liiiii^cliine Tyiio};ra|»h 
auszubilden, «is-d aii- 
gcitoniinen von der 
5)ruckerei ds. lllattes 

mo €*iA!R« 7111 

Hauptsächlich für Mädchen. — 
Aufnahme von Knaben nur bis 
zum 11. Jahre. Unterricht in allen 
Schulfächern, sowie in Sprachen, 
Handarbeit und Musik. Sämtliche 
Lehrer in deutschen Staatssemi- 
narien, resp. Frauenarbeitsschu- 
len ausgebildet; für Sprachen 
besondere Sprachlehrer. — Pen- 
8Íons))reis pro Monat, einschliess- 
lich Schule und Handarbeit 50$. 
Sprachen und Musik müssen be- 
sonders bezahlt werden. Nähere 
Auskunft erteilt Pastor Th.Kölle. 

Gesucht 
für ein zahnärztliches Kabinett 
ein junges Mädchen. Bürge ver- 
langt. Näheres Rua 15 de No- 
vembro 40-A. 1384 

Fsrtsgics. Sprache 
Individueller Unterricht 
monatlich S^i^OQÜ, dur^h 

Or*. F. ikm do AioiaraS 
A'ereidigter Uebersetzer für 
Deutsch, Englisch, Französisch, 

Italienisch und Spanisch 
Rua da Gloria .S9, Telefon 39;5G 
104-2 S. Paulo 

Sauberes Kirchen 
für Küche und llausarljeit ge- 
sucht. Zu erfragen Rua Quin 
tino Bocayuva 38, sobr. 1577 

• Laffisiwirt 
selbständiger, fleissiger, nüch- 
terner Arbeiter, in der hier übli- 
chen, sowie mechanischen Bo- 
denbearbeitung firm, sucht Stel- 
lung. Off. unter „Landwirt" an 
die Exp. (is. Bl. .1568 

—~«0»  

letall-fiFaveEr 
Gisiu'ht winl ein tüchtiger (!ra- 
veur, weicher Praxis in Bach- 
stabon-, Oruamenteii- und Figu- 
ren-Gravur (Messing) hat. Ksta- 
belicimento (Jraphico von Bap- 
tista de Souza, Rua Misericór- 
dia öl, Rio de Janeiro. 1526 

Samsitäsisg 

ZuguEBten des Deutschi Boten Kreuzies ; 
Bestand 
11. F. 
Von Herrn (!. Knobla'h, 
FrlöB aus altem Papiernd Bii- 
eiu'rn der Firma Zerreier, 
Eülow & Co. 
AVeilerei" Erlös aus veimflen 

Beser visten-Markei 

ir)5.f000 
5S000 

72$Ü00 

-ifõOü 

Zuguneten des österr.-uf. Boten Kreuzes: 

Gesellschaftsabeud in xmilie 
Sehuctze - 

IT. F. 
Von Herrn (!. Knoblaili, 
Erlös aus allem Papieamd Bü- 
chern der Firma Zerraier, 
BüJow & Co. 
AVeiterer Erlös aus veiauften 

Reser V i steil - j\Ia rkci; 

7$000 
5$000 

72.1000 

$500 

SaiMBiImig für Stellmigslöse. 

Bestand .• 20S000 

Nationalstiftimg. 
Bestand 
Else Billig 

':10$000 
100.1^000 

Hasideisteii. 

Brasliianisctie Bank für Geutsdiland 
SÃO l'aulo. 

Earstabelle vom 8. April 1315. 
Sicht 90 T. S 

Auf Deutschland . . . 845 8í3í) 
New-Yoik . . . 4^000 
Italien 703/705 
Portugal (Lissabon u. 

Porto) .... 208 
Portugal (Agenturen) 3(j0 
Spanien (jladriil und 

Barcelona . . . 

V 

M 

yy 

815 
Spanien (Agenturen) 817 

Pfund Sterling Gold . 195200 

Oanßo ÄlleinäG Transaiiantioo 

SurstabelSe voai 8. April 1915. 
Sicht 

Auf Deutschland . 
„ Italien. 
„ Nevv-York 
„ Portugal . 
,, Spanien 
,, Argentinien . 

Pfund Steiimg Gold 

850 
705 . 
43005' 
2utv: 
805 • 

90 T./S. 
840 

J3 e u t s ch . - e V au gel. G eHn e i ii de, 
S. Paulo. Bua A^isoonde do Bio Bi anco 10. 

Sonntag", den If. ds: j/i9. Fiir Licdcr- 
stuude <les IviuderirottiísdifcnSíes: 10'Ulir 
Gemeindcgottcsdieiist. 

Pastor F. Hartman 11. 

HaiiBmädslieE 
Deutsches oder österreichische» 
irausniäjchcn gesucht, das auch 
portugiesisch spricht u. geneigt 
ist, ins Innere zu gehen. Die 
Stellung ist bei einem kinder- 
losen Ehepaar und werden gute 
Empfehlungen verlangt. Näheres 
Kua Marquez de Itú N. 17, Villa 
Buar(|uo. 1569 

Haus 
in der liua St. Amaro No. lá, 
Villa 1, bestellend aus 5 Zim- 
mein, Küche, Bad, Hof u. Gar- 
ten für 140$ monatlich zu ver- 
mieten. Staubfreie Lage, kein 
Wagenverkehr, 5 Minuten vom 
Zentrum der Stadt. 1267 

für sofort eine gute deutsche 
(Jopeira, die der Laucicsspraciio 
mächtig- ist für ein Fiinnlieiihaiis. 
Refersnzen verlangt. Näheres 
Rua AurDra 164, vnrmiltags. 

I bis 2 scilüne Zlmnier 
einfac)» möbliert, an Ehepaar od. 
1 bis 2 Herren, billig zu ver- 
mieten, auf Wunsch auch Pen- 
sion, Bond „Sant Alma" vor der 
Tür. Caiitareirabahn in der 
Nähe. Rua Leite de Moraes 6, 
oder Rua A'oluntarios da Patria 
N. 3It8, Saut Anna. 1586 

Aromatisches 

Eis@S2«»EiÍ3SÍr 
Elizir de Ferro amoratisado 

glycero |iho3))hatado. 
Nervenstärken (1, wo h 1 schmeck en d 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
annut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 36000. 10ö6 
£*laarm(ftcla ita liiitz 

Kua Duque do Oaiias No. 17, 

I. Jf. Eitiiiaa 
Arzt und Frauenarzt. 

Gortshilfe und Chirurgie. Mit 
laijähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Kaultorium : Casa Mapi)in, Rua 
ir. e Novembro 26, São Paulo. 
Spchst.: 11—12 und 2—4 Uhr 

Telephon 1911.- 140.5 

luchweizen-Grütze 
inorrs-Meliie 
ÄTeizen-Gries 
.lafer-Kakao 

Kii Direita Mo. 55-â 
1005 

pevfêlls JCöchin 
wil für das Innero gesucht. 
Zuirfragen Avenida Brigadeiro 
Lu Antonio 271. 1506 

11 M Vellnifcn 

Jll 1 hM Iis? and Wapn 

Sayrei* Last-Automobile O BeSíZ 1'ersoiciiAutoniobile 

(irösstes Lager in Zuliehörteileu für Auoholiile s! n a 

STEIMKEHe, B1E¥E^ ã ©ia. 

i is Issiro 
Avenida Rio 

Branco 65/67 

Postfach 1281 

Telephon Norte ' 
716 

Rua Baroo do 
Itapetininga 

FaraäiiesB - üsisfim 

am füuimlas;, «Ben 11. Api'll 101<> nach 157 

G&aagBsra undTreBueanlBé ss 
Abfahrt für 'Familien morgens 10 Uhr 30 vom Cantareira- 

Bahnhof. Marschdauer von (inaiiira bis Trememhc ca. eine 
Stunde. Turner und Turnerinnen, welche einen grösseren Fuss- 
marsch wünschen, treffen sich 8 Uhr früh auf dem l.argo do Thc- 
souro, fahren per ]5ond nach der Pcnha, marscliieren den 2stün- 
digen Weg nach Guajiir^ und vereinigen sich dort mit den übri- 
gen 'J'eibiehmern dieses I'amilien-Ausfluges. 

Eingeführte Gäste sind willkommen. Der Turnrat. 

I> e u t s c h. - e V a n g e 1. G o ni e i n d o, 
»Santos. Somitag, den 11. April 1915: 
Die Gottesdienste inüss<'u au-lilbn. 

Piarrer lieidenreich. 

D. i. C. f. ffflilill 
Sonnabend, am 10. April 1915 

WciPtr-ag 
im Vereinslokale Rua Couto Jla- 
galhães 13, Pension G. Schulz. 

„niv 
irkflniiij: (IfM 

(Referent: F. Worath.) 
Eintritt frei. Gäste sehr will- 

konimen 
Beginn: 9 Uhr pünktlich. 

DER VORSTAND. 

Gesucht 
für eine Unterriciitsstunde jier 
Woche ein Violoncoli|[)-Lchrer. 
Offerten unter „D. R." an die 
E.\p. d. Bl. 1582 

Ki!)lifd«s llí5i?íi€? 
zu vermieten mit elektr. Liclit, 
Schreibtisch etc, Bad im Hause. 
Passend für Herrn. Rua Sto. An- 
tonio 32. 1570 

27/27-A 

Postfach. 1150 

(Deutsche üeberseeische Bank) 

)ital Mark oO.OOO.OOD 
lleservefoiids ca. Mark D.öOO.OUO 

Jlonatsbilsnz der Filiale São Paulo ciiisc^iiesslich der 

Filiale Santos per 31. Kürz 5915. 

AGTIVA 
Diskontierte Wechsel l^s. 967:6258625 
Inkassowechsel „ 4.604:9691848 
Wechsel und sonatige kautionierte Werte „ 1 78y:142.'S257 
Ivonto-Korrent „ L465:024.S6I7 
Inkasso-Korresjiundenten ,, 650:2008680 
Depots „ L95y:839i!!90ü 
Korrespondenten im Auslande „ 554:211.S515 
Kasse „ 2.700:1708874 
Stammhaus, Filialen und Agenturen „ 3.094:962i:>057 
Verschiedene Konten „ 79:1768202 

PASSIVA 
Konto-Korrent 
Depositen auf Kündigung 
Stammhaus, Filialen und Agenturen 
Korrespondenten in Brasilien u. im Ausland 
Depots und Kautionen 
Indossanten von Inkassowechseln 
Verschiedene Konten 

Rs. I7.868:65o$525 

Rs. » 509:582.?74l 
1.612:2105220 
2.908:186So22 

614:4068487 
3.742:9828157 
5.261:1708478 

187:1158120 

Rs. 17.868:6538525 
S. E. ou O. 

])P- Banco Aliemão Transatlantico. 
Gezeichnet: Moeser, Contador. 

Sommer^ Cramer 1602 

Viktoria Strazák,j|' 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte uiid diplomierte 

Heliamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32, 
Säo Paulo. — Telephon 4828. 
Für Unbemittelte sehr massiges 

Honorar. 1049 

Sciiöne Ghacara 
mit gutem Wasser, Weide, Obst- 
bäumen und Bananenpflanzung, 
sowie grossem Gemüsegarten, 
15 Minuten von der Station São 
.lose dos Campos ist zu mässi 
gern Preise zu verkaufen. Gefl. 
Anfragen unter „Chacara*^ sind 
zu richten an die Exp. d. Bl. 

ist an zwei Herren mit voller 
Pension zu vermieten. — Rua 
.Vurora 86. 1574 

Dr.SgnIor 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Rua São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. 1008 

Junger Mann g 
Deutschlirasilianer im Alter von 
16—17 .fahren als Helfer für kl. 
Kaffee mit Bar gesucht. Be- 
vorzugt welcher schon in ähn- 
lichen Geschäften tätig war. Zu 
melden von 8—11 I hr vormit- 
tags, Rua da Liberdade o8-A. 

igail iiil. Vorisrsil 
mit oder ohne Pension bei kin- 
derloser deutscher Familie billig 
zu vermieten. Elektr. laicht, kal- 
tes und warmes Bad im Hause. 
Rua Sto. Antonio 18. 1597 

Kcebddda k Hondas 

da Capital 
.Sleueni 

iechnungsjahr 1915. 
Lat Verfügung dos Herrn 

(Jarls de Carvalho, stellvertre- 
tendr Verwalter dieses Steuer- 
amt(, bringe ich zur Kenntnis 
der nteressenten, das während 
dies« Monats folgende Steuern 
entggengcnomnien werden: 
Hanêlskapital, Inöustriekapital, 
Kapiil der Aktiengesellschaften, 
Privtkapital in Darlehen ange- 
legt, Branntwein ta.xe. 

Nah Ablauf dieses Monats 
wirdiusser der Steuoi ein Straf- 
zusclag (Multa) von 10"/n er- 
höbet 1571 
Recebdoria de Rendas da Capital 

3er Chef der 2. Abteilung 
Januel de Aguiar Vallim 

itel iFeiiSiiissel 

Fatniiieü-Kolel 

Ria Bri(j. Tobias 1 
'IVIcplinn tVSi 

S.Í 4» 1* A i; S. 4» 10641 

Xalinurzt 1043 
Kronii und Brücken. Porzollan- 
und Joldplomben, s])ezielle 
ganze Gebisse. Behandlung von 
Kiefebrüchen; künstliche Kiefer 
und vason. Zahnrcguliorungen 
und Ileichungen. Mundchirurgie. 
Röntjpn-Strahlen. (4rösste Asep- 
sis. Ria Alvares Penteado Nr. 35 

(aniga Rua do ('ommercio) 
São üiulo — Telefon No. 4371 

Qr. ¥foi*ms 
XaStnarxt 

Praja Antonio Prado No. 8 
Caixa„f — Telephon 2557 
1030 Iprechstnnden 8—3 Uhr 

1» MU«. 
würch Familie —• Mann 9 Mo- 
nate i)hne Arbeit ■— mit alten 
Kleidingsstücken unterstützen, 
oder jillig abgeben V Gefl. Olf. 
unter„M. F.- an die Exp. ds. 
Bl., 6. Paulo. 

fliisi E3ir@ita 29''A S. PAULI! 

®®9e9CQ@e»99e«o«M*9«eeo9oes9oeo«id 

bis 15. Äpr 

GiTosser 

I<]Bi(;r9nePreâs0rmãsslgungen in 

allen AbüieilungenS 

M„. 500 rs. 

.. 700 rs. 

I nUCinfinQ inmelu alsbundertmoder- fiflf! fC 
Lü IG II M i! C iion Mustern. 80 cm breit .. OUU lOi 

Foulard «"ä'S i.r.it 

Zepliyr 70 cm breit 

in meh 
nen Mustern, 80 cm breit „ 

Batist einfarbig, 85 cni breit „ 900 rs. 

Hsindeiitucii 75cm breit Stück 20 m 9.800 

TiSClldSCkBil fiirbig, 155x155 cm 3i900 

65 65 cm Dtz. 5.800 

Leinene Nerrenl(rapn Dtz. 8.000 

Herren-Naciiilieniden prii* Stoff, 3 für 10.800 

Tandei-Scliürzãn für Damen :i 700 rs. 

Damen-TagliBnitlen aus gutem starken 
Stoff, mit im. Leinenspitzen 

Oamen-Neciitiiemden aus la. grob- 
fädigem Hemdentuch, mit Xrimming 

1.800 

Damen-Beinkleider sehr Ijaltbar 2.800 

6?8ss2r f sskfä Sainen-Vläschi 

aus gutem appreturfreiem Stoff, verziert mit Valan- 
ciennes-Spitzen und Einsätzen, Applikationen, Seiden- 

bändern etc. 

3.500 

I 
mit giten Referenzen gesucht. 
Nähens Rua Rego Freitas 61. 

Taglieniilan 
(í.4»4», 5.4»0, «..iOO, 

i Nàciitiisiiiden ».»«o», 7.400 

Beinkleider .'í.íiiOU, .'Í.400, 3.800 

ünterlalllen ».!<00, 3.-100 2.800 

re 
gibt es nichts besäores als den 
Gebrauch (lor Itrillianlfna 
TrStiaiiiüla». die denselben so- 
fort eine schöne kastanienbrauiie 
Farbe gibt. — Verkauf in .der 
Casa Ijcbre, Rua Direita No. .2 
S. Paulo. Preis :i$000 per 
Flüsche. 1594 

ScMosser 
welcher in Elektrizität u. Dampf- 
betrieb Praxis hat, sucht per so- 
fort Stelle. Geht auch ins Innerè. 
Ist der Landessprache mächtig 
und iKit gute Zeugnisse. Off. 
unter „Schlosser'' iVfdie ;EVp. 
ds. Bl. 1599 

Aöliitiaaig l ■>! ^ 

üasseliiliiie". 
echte graue Plyinouth-Rocks 
werden wegen Raummaiigels für 
108000 p. Stück YorSkuuf"- Fer- 
ner ist ein klnin<"r;Ga8ofen" bil- 
lig zu haben in Rua Conselheiro 
Nehias 113. / 1601 

Kinderiiiädchen . 
Von einer Familié, wird ein Kiii- 
dermädchen zur Beüufsichtigung 
eines 1-jährigen Knaben gesucht. 
Referen/.en verlangt. Näheres 
von 5—8 Uhr Rua Guayanazes 
Nr. 33. ■ 1598 

Zu vermieten 
das Haus Rua Augusta 4, nahe 
der dcutseheii Schule. Dasselbe 
enthält 4 Schlafzimmer, 2 Säle 
u. andere Räumlichkeiten, gros- 
sen Hof und bewohnbares Unter- 
haus. Fiado r verlangt. Die 
Schlüssel befinden sich Rua Au- 
gusta N. 2. 1600 

Gutes Haus 
In der Rua .José Getulio ist ein 
Haus zu verkaufen, enthaltend: 
4 Schlafzimmer, Besuchssaal, 
Veranda etc. Preis 28:0i)08000. 
Zahlung: Hälfte in bar und der 
andere Teil auf längere Frist 
nach Uebereinkunft.Näheres da- 
selbst . (gr.) 

itiik-ftT f. 

18 .Talire, Oeaterreicherin, sucht 
Stelle für alle häuslichen Ar- 
beiten, geht bei guten Bedingun- 
gen aucli ausserhalb S. Paulos. 
Off. an „A. T. 18" Rua Cons. 
Ncbias 9. 1580 

i Ki 
und ein Zimmermädchen werden 
gesucht. Rua Augusta No. 260, 
S. Paulo. 1578 

üESielí ein OlBiisiiilolisii 
das auch kochcn kann, für alle 
Hausarbeiten t;ines kinderlose;! 
EhepaaVes. Das Mädchen músS 
im Hause der Herrschaft schl.afen« 
Guter Lohn. Rua Major Serto- 
rio N 63. 1585 

Freundliclier Saal 
-a O tfi 

mübliort oder unmöbliert preis- 
wert zu vcrniieten. Bond vor 
der Tür. Rua St. Antonio 101. 

Unmöblierter Saal 
sowie ein möbliertes Seitenzim- 
mer bei ruhiger deutscher Fa- 
milie vom 1. April ab zu ver- 
mieten. Rua Augusta 87, 10 Mi- 
nuten von der Stadt. 

Unterricht 
Geige und Mandoline 

erteilt 
•!. A. llaiill 

Rua Tenente Penna No. 82 
1596 (Bom Retiro) 

mit elektr. Licht, Morgenkaffee, 
Bad usw. bei deutscher Familie 
'.u vermieten. Ein Zimmer in 
der ersten Etage, die anderen 
im i^rdgeschoss. Rua Rodrigo 
Silva 22 (antiga da Assembléa), 
dicht beim Pathc-Palace u. dem 

5 Stadtzentrum. 



l,erl)rac;h (-r die Nichte' uug-estüin, iiielt 
aber dcnnocli ihre iliiu lierzlicii eiitg'eg'oii-, 
floi'ciHite Iliuid mir IcideiischalUichciii! 
'i;ri!C:k(' lest, wobei seine Augen selisaiii' 
sti'ülili('11 nnd er sif-Í! einen Moment tiel zu 
der Sitzenden niederbog. ^ - 

Ini l'iiier des (;es])r;lelies hatten iKiid?- 
(his Oeifnen dei" Stulieiitür überliört, und 
ei'st, als auf den knarrenden Dielen Sehrit- 
te hörbar wurden und eine dunkle Ge- 
stalf in ihi'en Gesichtskreis trat, ließ Ge- 
rald des Mädchens IJechte sinken und fuhr 
betroffen oniiior. 

„Was 'Jadjania ! Monsieur Tadjania! 
Wie in aller Welt koinnieu Sie denn hier- 
ler ?•' IVagte er gepreßt, indem uoeli der 
;twa-s rauiie Klang iiinei'er Krregung" sehi 
sonst sonores, weiches Organ versdiärfte. 

,,1/irekt von S])indelniühl herauf — um' 
üe und di(^ Baronesse /Ai suchen, Herr Ba- 
•on. Ihr umnotiviert jjlötdicdies Ver- 
schwinden hat bei uns allen natürliolL 
^Toße Unruhe und Bestürzung- erweckt", 
entgegnete der .Japaner in der ilnn' ang'e- 
ooren'en Möllichkeit und bewundernswev- 
.en.i GU'ichimire, während er den triefen- 
den (Jumniiinantel abwarf und die von 
äeir.er .Müize über s'rii'n u^tl "Wangen i'ie- 
selnden AVasserläuIe mit dem 'laschen- 
[uohe allzuv.'ischen sich belnüine. 

Dann reichte (n- dem Angeredeten die 
säuberlich abgetroe'knete Hand und ver- 
beugte sii:h ari:ig- vor Ileinetie. 

in seinen dunklen Augen lag- dabei et- 
was halb .Mißbilligendes, Trauriges. 

..Nun, wie Kie sehen, lelien wir gottlob 
noch, ihr habt un.s vrohl bereits aufg-eg-e- 
hen ? Dort - - die gegenwänige .Situaiion; 
erklärt alh'-s", sagte Haron Sölten achsei- 
zuckeiid und zeigle natli .Reinertes mm 
wieder aul (Um- Ofenbank ruliendem 
Ful.l 

völlig zu ordnen und somit alle luibecjue- 
nien liypotlieken-Gläubiger aljzustoßen. . 

Allein Besitzer des Gutes war (ierald 
doch immer lun- nominell, indem der alte,, 
schlaue Herr, obwohl er dem Svhwieger- 
scline in \ieler Minsiehi Ireie Hand ließ 
mul auch keinen Piennig Zinsen 
spruchte, doch sozusagen siets die erste 
Instanz blieb und sich soga)' hin und wie- 
der zu mäkeln und zu tadeln erlaubte. 

J/aß (Jlly indes l'nsunnnen ftir si(.',h 
selbst verbrauchte, weder Sparen noch 
Einschränkungen kannte, sondern innnei 
nur lachend forderte, darüber zu s}ire;'hon 
verbot ihres CJatten vornehmer Sinn. 

Nach all jen(m schmerzlichen l'efle.xio 
nen fuhr (.Jerald wie aus einer Betäubung 
jäh em])or und wandte sich liastig um. 

,"\\'ie lange hatte er wohl mit wachen 
Augen geträumt ? 

Ein leiser, schüchterner Ruf braclite ihn 
in die Gegenwart zurück. 

Onkel Gei'ald !" 
...Ja 1 — Was willst du. Kind ?" 
Dr trat wieder dic.lit an die Ofenbani; 

zu ihr heran.' 
..At,!). Onkel CJerald, jetzt verstehe ich 

auch, weshali) gerade dit Lex untf íuicii 
in di?in Haus genonmien, uns mit wahrer 
Vaterliebc umgeben hasi und uns lorlan 
als deine Kinder betrachtest", cnig;,"g-- 
iiete sie aufleuc,Inenden, doch feuciiten 
Blic,ke.s. 

Dnnmtiu' und al)wehrend liob ei' seiire 
Hand. 

,,Willst du nicht, daß ich. weiter darüljei- 
spreciic ?" 

'Der Ciefragte lächelte nfüde, tmd das 
junge Mädchen ftihr lel)!iaft fort : 

,.r;u hast ja stets ntn- das liesle geian 
imd gewollt. Dieses sciiöne Bewußtsein 
muß dich doch jeder (luälenden Gedanken 
und Selbstvorwürle entheben. Cierade ich 
weiß das ja nur zit genau, denn" 

„Still bitte, sei siill, Reinevie", un- 

Die hSiaere Pfiioiiti 
ScliÍHistein hatte herausbilien lassen. 
j.Das kleine, (irtliche Leiden werden wir 
(lur(ih ein jutar wirksame Schwefelbäder 
sclinell lieseitigen ; al>er - Ihre .\er\'en, 
Ihre Nerven, dit; sind vi)llständig ülier- 
.reizt. Ic.il sciiicke Sie einla(di nacli Iti- 
den, dort druinen im schönen Wienerwald 
soll's bald anders werden. Die Oesterrei- 
c,her sind ein munt'res Völkciien, leidn- 
lebig und immer verg-nügt-, nicht so p.es- 
simistiscJi tmd sciiwarzseheriscli Vv'ie un- 
s(>reiüer. To])p, Herr- Baron — — Sie 
i'(;isen V" 

Ja, in der Tat, der bewährte Haus- 
freund hatte reciit gehallt. 

\Variim miler Kmiimer, Ge\^'isseiispein 
und Soi'geiilasl- zusammenbrechen ? 

il/ie \\'clt isi so groti und schön und 
ntit seinen dreißig- .Jahren —- 

"\Me sclrnell sollte sieli der .Wechsel 
vollziehen !. 

iATerzehn Tage sjiäter Avar (!erald mit 
der feschen, eleganten Olga, der (nnzigeu 
Toc.hter des reiclien Großindtisiriellen, 
Holrats, Rnu v(>rlolit ! 

Diu tägliches Zusammensein in 15aden 
hatte diese AVeii-dung herbeigeführt. 

In ganz rü(.',khaitlosei- Olfenheir h'.tie 
^er auch dem alten Herrn seine A'erhäli- 
nisse klargeieg-L tmd aiicii nicht einem; 
Moment zu liekennen geziigert, daß er.im 
Begriff stände, den F.imilienhesitz zu 
veikattlen, um dann wieder zu seiner ju- 
ridisdien Karriere zurückzukehren. 

,,Kh —■ mein bester iJaroii, so .scin's 
g'sciieit und machen's net- vorzeit'g- 
l;inmiiheii(m. Wird sich beüeg'n !:is<en, 
die Sat.h'. Werd's mir das (iüteii mal 
selbst anschau'n, und dann red'n mer 
z'sannnen. Das Ollerl muß dtich ein hüb- 
sches pied à tei're, haben !" 

Das war des Holrats .\nlw(n-| gewesen. 
Unci Oliv ?   
'fmmer nttr voll überspritdelndei- i/'- 

b: n.slust, ein Gemüt, das dtircii Soru-en 

noch Wido'vrärtigliten nie lietrüb,; und 
beunruhigt wordenderen .Frohsinn und 
Heiterkeit auf ein.'erdüster(es Mannes- 
herz gleich (n'wärEndem SoniuMis( Iveine 
ein,wirkt(\ so warliejenige, an deren, 
»'-,eite (jei'al.l Soltetdas (!lück zu íinden 
hoffte, nach dem nne düi'Siende S.'>!e 
so heiß verlangte. ■ 

Jl'as Glück ? 
Dieses kleinen Airtes tiefe. Ik'deutung- 

liegt wohl- doch m in den .Vnsprüchen, 
di(> ein Mensclt anassellie stellt. 

Er (hn-fte, kííiint mußte ja zufrieden 
sein. 

Olly Hellte ihn. 'Is traute, alle Schön 
stein blieli sein, vc Glanz und Ivomfort 
rlnrgeben, wäre er,'in Tor. mrr' im ge- 
ringsten Zweitel zuegen, daß seine Wahl 
vielleicht doch iereilt gewesen, es 
nicht nui- gegensei|es Wohlgefallen ttnd 
äußere Umstände sd, die Herz und Sinn 
auf die Dauei- beftdigen. 

Und trotzdem   
Oh, wie oft wäl'nd ihrer sechsjähri- 

gen Elle hatte-.Cield sich bemüht, die 
junge Frau für irmd etvs-a,s Geistiges, 
fh'-'heres als Toiléim, Gesellig-keit und 
stete Ab'wechslunczu intei-essieren, ihr 
Geschmack au gur l.ektüre beizubrin- 
gen versucht. 

Umsonst ! iMe Sehmarren", wie sie 
verächtlich äußert; büeben meist tinauf 
geschnilten liegeiifind so war na; Ii und 
nach eine Bittei'ke in Geralds Drust er- 
wacht, gegen die cjtäglich ankämjifte. 

t-'ein ganzes Dieifi, ja die Zukunft 
dünkten ihm gleii einem ttnwit-i lifheir 
Siiück. Ackerland, adcJies keine segens- 
reiciicn Früchte nlir zu tragen vernia.g''. 

Das mm sorg-cnfii.', t'qipige l.eben be- 
drückt(; ihn oft til schmälerte ihm die 
Freude am eig-eiiatkchaffen. 

(iewiß hatte Ollj Vater, in seiner (!e- 
schäftsrout ine, es f;li!eunig-st überiictn- 
men, die Schönstehr Verhältnisse wi 'der 

lloman von D o r i s Freiiu v. S p ä 11 g e u, 

(2H. Fortsetzung.) 
Der iuiglückli( he ^lann'mußte den .\b- 

schied neliuteii, und als nach vielet- .Mühe 
endlich eine Einig'uiig mit den (Uättbi- 
gern getroffen worden war, vegv-tiei'te er 
als Standesbeamter einer kleinen Stadl 
noch meiirere küinmerliche .Jahre Iiis zu 
Beincjn frühen Ende. 

Ja, es g'ibi Zeiten im menschli<hen Da- 
sein, die man gern aus dem Gedäciitnisi 
vci'löschen niödite, die ai>er. wie durch 
.R,akctenl)lilze grell beleuchtet, immer 
wieder darin auftauchen, und alles einst 
(n-lebte und erdttldele Ungemadii, alle 
Bitterkeiten von neu(Mn waclirufen. — 

Gewiß nicht der Verlttsr des (íekles 
allein war es, was Gerald damals in einen 
Zustand nervöser Eeizbarkeiv und Unrast 
versetzt hatte, nein, der iieinvolle C,;e- 
danke an Schönstein, an den ihm lieb tmd 
teuei- gewordenen Besitz, raubte ihm for.- 
an jede Freude am gewohuten Scliaff-'n. 

Es war unmög-liclt, das Gut no( it mehr 
mit .Hy|>othekenscihulden zu belasten. 

Um des Scluvagers dringendste (iläubi- 
ger zu befriedigen, liatte er bei'eits <lenj 
größten Teii des schlagbaren Holzes ver- 
«ilbern und Jiochverzinste (iekler amneh- 
men müssen. 

Und wenn et- a.uch über seiir,' Kräfle 
hätte arluMten, s|)aren und dai'ben soIIimi, 
ein Danaidenwerk stand ihm deni'.oc.h 
stets vor Augen ! 

„ Herr I'-aron, so gehl's niciil weiter. 
Unter alh'ii l'mständen werden Sie si'cii 
eine Erholung von vier Wociien gönnen 
müssen", hatte eines Tages der alte Haus- 
arzt seines verstot-benen A'ateis g-, sagt, 
den (Jei-ald, wegen einer Anschweihing* 
am Knie aus dem Nachbarstädtciien tsach 

Cirosscs ]^ag-er vou 

Staliiträcjem mul StaMßGliieaen 
f-är Bauten und iiir Lcituiigspfastcn pocispnct. 

Eiseriic ISöEircn, für 0:is- und Wtisscrioitnngon 

sEisen in Barren nnd eiserue Platten. 

Pcptäassti Síezíiesií S^spcrior 
Kua Alvares Ponteado No. ;> — Caixa 41 — S. PAULO 

örensfem k Koppel - Artte Kopjel A.-fr., Berlin 

Balm-Anlagen für In 

(histrie tintl Landwirt- 

schaft, Kippwiigeu, 

Schienen, Lokomotiven. 

ParSlaßd-Zeraeat 

úf Ger-iíiaiiia 
Tüchtiges läciclieii 
-wclcliDs kochen kann iinil etwas 
Hausarbeit mit iiberiihiiiiit, so- 
fort {;cs''eht.. Alameda ílarão de 
Piracicaba 81, !?. Paulo. 1588 

Koit über 20 .Jahren in São 
— Paulo liostens bekannt — sucht Stellui'f;- für hier od. aus- 

v.'ärts. Niihe es in der K.xpedi- 
tion dieses tilittes. 150." 

Alle Arten von Bcdarfsartikohi, Streckmotall und Itunde.iscn jr Zementboden in allen gang- 
baren Nummern, Kternitpiattcn'zur dauerhafteste Dachbekleidung. 

I , Bergmaiiii-Eiektrisifäiswirke, Ä.-G., Bsrlin 

Sämtliclic ]\ratcrialicn iiir elcktrichc Licht-, Kraft- und 
• Tclephon-Anlijcu. 

Thyssen k Co., ritihlteim, Ruhr 
- ' Külirmastcn nnd Waööcrlcitiii)j;-srohre, natlos; Stahl in iniüher- 

troffcner Qualität unzcrbtchlich. 
I 

fAktiebolaget Fiashyltaaf, Fií shyíían ,021 
Komplette ^\'assorturI)iue^llllao•en. 

Agenten der Mannheinis(;hen Verslchcrungsgcscllsehft in Mannheim, Deulichland. 

1001 Drs. 

AbraliãQ Eíbeira 
nnd 

Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsoli — 

SprecIiEtimdei; 
TOn 9 Uhr morgens bis 

f) ühr nnobmUtag3. 

Wohuungãn: 
Kua Maranhão No, S 

Telephon 3207 
Kna Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002, 

Büro; 
Aaa Jose Bonifácio K. 7 

Telephon 2916 

Ha ain Britto 
1029 SpeaçíuIarzÉ für 

ohemaiiger Assistenzarzt der 
K. K. IJniversitäts-Augenkli 
nik zu Wien, mit hinjijäliriger 
Praxis in den Kliniken yon 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12 1|2—1 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung 
Kua Boa Vista iil, S. Paulo. Die besten tuul seiitubelsten lieisniühleii der Welt sind die 

vom l'jisiiuwerk (vorm. Xaj;-e 1 Kacnip) A. C!., lianiljuro-. 

(jjy Alleinig-e Vertrtiter: 

Merm. Stoitz &. Cia. — São Kio de Janels^o. 
Allein im .Staate São Paulo ÍÍ» Maschinen im Botriol). Slots einige Maschinen auf Lager. 

UerlitHanivalt 1U13 
etabliert seit 1896. — Sprech- 

stunden von 12—.T Uhr 
ßua da Quitanda N. 8, I. Stock 

São Paulo. 

iieneste Ernte 

Die London^c Lancashire Feucrv.irsicherungs- 
ííesollschaft iiberiniml zu günsti^ron Bolinguugeii 
A'etsicherungen aí (Icliiiude, Alöbel, Warenlager 
Fabriken etc. 

(Jaixa 307 São Paulo 
Versiuid ins innere mir g'ef;-en vorherige l-yuisentltin^ 

des ,Miii(lcst-Betrao'es von Rs. ÖSOOO 
Katalog sänitiicher Samen steht ])ortofrei auf Aii- 

frage zur Yerfiioiino-. kc.s Zerrenií3r, Biilow k Go 

Riia tl« São Bento No. 81 

S. Paulo 
JaGznin 

PerSitos 
Risor.hos 

8tn IRlvaS 
Victoria 

eiBtscIser' laarteBi 

S a £11 ^ A LI El a S 

Schönsie? Ausflugsort S. Paulos 

Eigene Organisation für geijibrte Käufe und Ver- 

Idinfe von Wertpapieren unter Leitung eines be- 

wäin'ten Corretor Onicial'^. 

üeberweisuiig auch kleinster Geldbeträge nach 

Oesteri'eich-Üni>'arn .iii direkter Verl)induni>' mit der «w» w 
niederösterreiciiischen Kriegskreditbank. 

illlilllfilliM'l'ri'rililliiiill'diBIlif 

Aspirin Tableffen „BAYER" 
inOriginalpõd^unq mit demg(3yç['['^ TCUZl 

'rüglich frische Riiifi'ee ciii<! Xiitciicis 
unil ausliinilischc (irii-änkc. 

!■'. Í''. IS II < 1 c i* l> !■«»al <>. ■— Jeden Sonntajr 

Schoppen á 200 ßeis. 
üil irrundl. Bosüch ladci ciu Pais! S 
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553M 

kuT 

0@r¥^|aria Sermania 

Telephon N. 15. ]>om Retiro — Caixa do Correio ll'J 

SAG PAULO — EUA DOS ITALIANOS No. 22, 24, 26, 28, 30 - SÃO PAOLO 

= cinpíiehlt ilire bekaiiiiteii, wo]ill)ekuniinlic]ien Oiere zii folgendcn Preisen:  

PILSEN Dutzend ganze Flasclien 7§000 
7SOOO 
7$000 
4S00O 
4S000 
48500 

)7 
M 
7} 
n 

O.MNIA VINCIT 
]\IUENC]ÍEN 
VIENNEZA 
POPcn:(iUI']ZA 
IDEAL (dunkel) 
CtJLi\lBACir 

GAZOSA 
PROST (alkoliolfrei), 
BRASILAliIS Ci^afelwasser),, „ ,, 2í;;í500 

l'reise frei ins Haus a'cliefert olnie Glas. 

77 
77 
77 
77 

7 J 
halbe 

77 
77 
77 
77 
77 
77 

Dutzend halbe Flasehen 1 ii?500 
2S500 

Li. 
Bestellungen werden anfrenommen: Iiar- 9Snr«>n, Travessa do Coinmercio No. 8 — Telephon Ko. 3 700 Central, 

íiwii* Kua 15 de Novembro 59 — Telephon aOG2 Central. 

innmnnnnmxxnnnnnnuuunKumnunu 

HOTEL Be8ST®LÍ 

Rua dos Giismões N. 29, São Paulo 

Er.stklassi<4-es Ilaiis für Familien 
und Durehreisenchí. Giinsti<i,'e Lai^'e, 
in der Nälie der Pjahnhüfe Soroca- 
bana und Liiz. Installiert in einem 
besonder,s für den Zweek auffiC- 
fUhrten Gebäude. Enthält alle Be- 
dingunficn dei- P)e(iueiidiehkeit und 
Hygiene. Elektriseher Aufzug. Mas- 
sige Preise. lo-.o 

A. Silier, B(!sitzer 

Vorm. Cia. liilz-Cíirlloii 

BAß ussd 

RESTAURANT 

Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Hals- 

Kriuikhcilen. 
Dr. Kenrique £iiid«nb«rg 

SiiC7-i:iiÍKt. 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien. 

S^czialar/,t der Santa Casa. 
Sproohstunden von 12 bis 2 Uhr 
Rua S. Bento 33. — Wohnunt;: 
Eua Sabará No. 11. 101 l 

Eua i5 de Novembro 
a, PAULO 

Kilo- 

Yorfötiriiegefi 

snlt abwechslnngsircicheni 
Programm 1015 

lüii Siis on iH. 

GEGRÜNDET 1878 
Soeben neno Seiiiuniceiiijretroffen 

l^äse^s 
Kiiüisiüo - 
SSIicii» - C<»ròu 
Ciiiu<>u3S)(>rií 
BStiKEttffnrf 
iäili-ijpi'ii - liittifitirj;'«» 

€ääa Scliorcbi 
21 Hnn UoBaiflo -21 —8. PaHlti 
Celephnn tfO iJifsts 

1 Saal, sowie ein luftiges Zim- 
mer. I5a(l und Garten vorhan- 
den. 7 Minuten zu Fuss vom 
Luz-liahnhof entfernt. Avenida 
Tiradcntes ICü. 

Kinderwägeii 
Klajjpwagen zum zusnnimoidegen, 
System „lironnalior", Nückel- 
rüder und Sonnensegel, fast neu, 
sowie ein Kindersruhl kombiniert 
mit ICinderwagen, sehr Ijillig zu 
verkaufen. Kua Maria Autonia 
N. :iö. 

. luEes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Si>ezialstudion in Berlin). 
Mediiiuisfh chirurgische Klinik, 
allgemeiuo Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Kinge- 
weide- und lii-.rnröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurverfahrou der 
üeimorrhöegie. - Anwendung von 
GOü nacii dem Verfahren • des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Kua 
Daquo de Caxias N. 30-B. Tele- 
phou 2U5. Konsultoriura; Kua 
S, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo. 

Man spricht deutsch. 1012 

Hotel Fos^ster 
Rua Brigadeiro Tobias No. 2.8 

S. PAULO 

FllBlMCO JOÄCill EILHO 
Vorlrelrr der l'iannFurte-FaJirikpii 

Steiilwey & Sons und P©g*zina 

Hua Floreneio de Abreu N. 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 

Stimmer und Techniker dos Hauses Juan Reggio. 10-13 

8ão Paulo 
Rua Couto de Magalhães 5i 

Tnrnabeude; 
Älännerrießea: Dienstsg und 

Freitag,S'/i—li' Uhr Abends 
Knabcnnegen: Diunstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends. 
Damenriege: Montag u. Don- 

nerstag V'/ä—8Va ührAbends 
Mädchenriegen: iJontag und 

Donnarstag ö'/i — 6'/< Uhr 
Abends, 1C41 
Anmeldungen werden ca 

selbst c-ntgeiien ßren«»"!'"'"»» 

Br. J. Straiss 

Largo ilo Thesouro Nu. 5 
Saal No. 2 

i^uo B'aiilo. 

Gründliche Behandlung von 

Frau®^§@ltleiii 
mittels Thure-Brandt-Massage 

und (Jj'mnastik. lO.').') 
 lO-jiihrigü Krfahrung.  

S.''rAu Alma 
Raa Aurora N. 100 .São I'aabi 

Padaria ,,(i e r ni a ni a" 

Bctohe Bickgrd 
von Schmidt & Matt 

Eua Helvetia 92 São Paulo 
000 JOil 

Deutsches Brot in allen Qua- 
litäten, Biskuits, Kaffoe- und 
Teegebäck. l'rische Butter. 

Phantasie- u. Jackeukieider, 
Wäütel, Mori3enkIeider, 

Blusen, 
sowie <aeM<'9ienik!iiai'(iSioI. 

schiino Auswahl und billige 
157Ü l'roise. 
Alameda Baräo de Limeira N. IG 

Mo Fonto do ¥iaducto 

Eehte portugiesi.sehe Weine. — Alle Sorten 
liauehwaren. — Eehter Minas-Käse. — Schôi- 
benlionig. 

FriSClie Butier, Reklamepreis 3S600 kg. 

em])fielilt WSiäi Sg9aniep 

Riia Lil)ero Badaró o4-A — Telephon L")?,") 

üesuííiit 
ein jungo.s Fräulein, welches 
deutsch u. p(u1ugiesisi:]i spricht, 
als Verkäuferin. Selbstgeschrie- 
bene Offerten erbeten unter 
„J. K.", Cai.xa Postal 1119. 1573 

Dr. Stapler 
ehem. AB-o^^ient an der aíl(í. 

_ Polykünik in Wien, etieai 
g Chet'-Chiriirg div, Hosjiitü' 
"ler etc. Ci."!'urg am Pottu- 

ßie?llö■.^.Bu Hotíplta! 
Operateur and Krauenarit. 
Rua Bará de liapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uii»- 

Te»'(,)!i()n 1407 10O3 
■WMlCaKHi.. 

idfffi Sön'salifiiä 

i'riselK; Trüffeln- und 
Sardeneii - Leberwiu'st 

in den bekannten Niederlagen von 

Frits 
— São Paido — 

Alle meine Verkaufsstellou sind 
dnrch l'iakat.i erkenntlich. 1011 

Hotel ^Siiioss 
Rua Brigadeiro Tobias «íW 

in der N'iiiie (3er Bahnhöfe 
São Pa'.:lo 

em|)fiohit sich dem reisenden 
l'ublikum. -- Alle Bequemlieh- 
keiten für Familien vurhamlen. 
— A'o.rziiglicho Küche uinl Ge- 
tr.änke — (iiito Bedienung. — 
Mässige J'reiso. — (.leneigtem Zu- 
spruch hält sich bestens em- 

pfohlen der Inhaber 1021 
.lüsc Schneeirbevo- 

Alt-Berlin 

Cfiopsioht ß. Fmhstüchstttbe 
Jeden Sonnabend 1037 

Ki^beiii mit it»ut>rUraut 
sowie jeden Tag die altbekann- 
ten Marken: Ihickejieter, Sülze 
etc. C. ITack. 
Ladeira Sta. Ephigenia Nu. 29 

Hon; re 

Frl. ITaric Grotho 
INTERNAT u. EXTKRNAT 
1010 S. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real 
schulen resp, höherer Miid- 
chenschulen. :: Sprechstu "len 
Woclientags von l bisJUiir. 
Rua Ces?j'io Motta Junior 3 
Marie Grotlie. gepiiifte Lelire- 
rin für Mitte - und höhere 
Mfldchenscbulen. UnierriciHin 
deutscher, französischer und 
englifcher Sprache in Piivat- 
stunden u. Abendtiuisen wird 
ers?ilt von Fräulein Mathil- 
de Grotbe, fiuiiith'eh geprüf- 

te Lehrerin. 

D a s 

deutsche Keim 
Kua Conselheiro Nel)ias 9 

bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und yer]iflegung. .Mit dem Ileira 
ist eine Stellenvermittlung 
verbunden. Die das Heim leitende 
(iemeindeschwester ist in Ileini- 
angelegenheiten (hiselbst woclien- 
täglich von 0—J2 Uhr vormittags 
zu sprechei;. 35 

Die beSuischen Dokumente^ 

Die ,,Xoi'dclei!lseile .\ll;.;-e!ii'JÍiio Zeiluug'" 
f^ehreibt: Nodnt;als '(üc bei.uisclien Doku- 
nu'iitc. Kii* i>el,ú'ischíMi y.iaatsiiiiinüor in 
Havi'e hal^'J! droi, Mauate, iia<']Hl<,'ni 
hier div liei^aiiiiten i'iriissele]'■ Eokniiieiite 
über deii helgisehoii Xeutralitätslx'udi 
verüll'eiitlic'lir worden .sind, in IVanzii.si- 
iseJieu Zeitting-en eine Ge£!riu'rkiäruiii;' ab- 
gcg-ebBii, die sich v,•eiliger durc'ii die Cíüté 
ihrer Gründe, als (Uirch den sobiiii])fcnden 
Ton auszeichnet, in dem sie- gehalten ist. 
L'ie „zum System crliobeno Lüge" <!or 
Deulseiien Regierung \\ii-d in diesei' Kr- 
klännig mit deiu bekaaiiten französischen 
PJiraseiisehwaii mehriach iiervorqeliolion 
imd der luiei^ehiitrerliclien Mlaeiihafliii- 
kiMt der lHdgi>selieii liepierniig g(>,n\'nülK'r- 
gesteill. 

Mau ivaiiii es verstehen, (hd.5 die belyi- 
sehi'ii .Staavsmännin- zu lürmeudtMi W'or- 
len Ihre Zuthiehv iielimen, wo ilnien die 
ArgunuMite leiden, denn iiire Knrtäu- 
sehinig muß in dei- Tat groß gcwe.s(>u sein, 
als diese für sie .so ]>einlieiieii und unb,^- 
■<iuemen Dokmnenle in einer jed>'n Zwei- 
lel an ihrer Kelitheit aussciiließendeii Art 
der OetfentHclikelt über^vlxui \vord;Mi 
sind. };s ist aber katun ei'iisr zu. nehmen, 
weiui (iie i^elgi-sehe llcgioruiig ,j;-tzt glanlil, 
den (resaint wen (h'r Kokumenle (üireh .Va- 
debitielie ge^en den l'.düersetzer lierab- 
werten zu können. S;> wird (k'r ^'o[■wur|■ 
erho'iMMi.daß a.n einer Stelle der vcröffem- 
liebteu Texte das Wort ,,€onversation" mit 
,.Al.)Iumimeir" ülHirsetzi worden sei, und 
daraus wird n:Uürb<'li_ eine .Vbsic.hc zu 
täusehen .n'etolgeri. "Wie jetzt testj^estelli 
worik'ii ist, ist in der Tat inl'ols'e sehr un- 
(h'utlicher Sciireiliweisv de.s Originakex-, 
les (k's Bericlns (k's Generals Ilucarm-' 
einmal das T\'ort ..c-onversation" tür .,vOu- 
vimtion" gelesen tmd demenrs])reehemi 
über.setzt worden. Die Aibernlieit des Ver- 
suchs, aus einem bedeutungslosen l'eber- 
se.tziui,i;KÍ'ehler eine absiclulielie Tätt- 
.seluuig zu konstruieren, ergibt sicli schon 
au.-; dci' gleichzeitigen Veröiienilithung 
de.s Kaksimdes der- Urkunden, aus dem 
jedennann den tatsäclilichen Wort!:att bat 
eiitnelnnen können. Welclic staatsrechr- 
bclie Dedeulung belgischerseits den D-oku- 
menteu beigemessen worden isr, geht in 
einer jeden /weii'el attsscliließeiuh-n Wei- 
se aus dem laksimilierteii rmsciilai;- des 
Schrdtstüeks lun'vor, der sehr klar tmd 
deutlich die Aufsciirirt ..Conventions an- 
glo-iielges" trägt. 

Per zweite Vorwiu'f, (hm die l>elgische 
T'h-klänuig gegenülier dei- Peberst tzung er- 
]iel)t., ist ebenso töricln, wie der ersa^ 
l'ls wird behauptet, daß vrir den .Satz des 
Dueannescben ßerichts, nach dem der 
Eimnarscii der (mglischen Trupi>en erst 
jiaelt der \'erletzung der belgisclien Xeu- 
tralität síattíinden solhe, unterdrüekí le'U- 
ten. In unserer Uelierseizinig ist aber, wie 
hiermit festj;e'-leilt wird, ausdrückli( ii .ne- 
sa;il: ,.L'emrée lUís .Vnulais en iielji-ieiue. 
ne se lerait (urajirès kt violation de notre 
neutralité par rAllemagne". Von einer Un- 
1 erib'ücktm.n' (h's Satzes kann also keine 
i?ede sein. 

.Wenn jetzt die iv>'lgisehe Iiegi:'i'ung das 

üesteiien der konijiromiitiei'enden Doku- 
mente überiiau])! durch eine ,..sur riion- 
neur" abgegebene Erklärung aus der A\':'h 
sehalfen will, in der sie atileugnet, daß 
jemals von irgendeine!' beteiligten R.',>gi-..'- 

-rtmg ein Abkommen ,i;escidossen word;'ii: 
sei, o(h'r auch nur JÍesprecimngen oder 
Verban.dluiigen stattgefmiden liabe-n, so ist 
diese atd Flire abgeiiebene Erklärung doch 
zu naiv, als daß sieh irgend jemand fin- 
den sollte, der nacii (kmi ihr ontgegenste- 
Inniden erdrückenden Bewcismateriyl da- 
ran ghauben würde. 

CaiilauK Ên Lissabon. 
Xaclt Mitteilungen, die von Lissabfln 

nacli ykanflinavieii gv,]angcCn, soll es di 
ser Ta;.i'o in dem au den Haludiol yoa 
J^issaboii angrenzenden AA'cnida. Palace- 
Hotel zwisclten dem ehemaliiicn fi'anzö- 
sisclum .Miidsteipräsidenten .io:-ef Cail- 
laux, der sich auf der IJückroise ;ius Ar- 
gentinien und r>ra.«i'lien nut sefufn' .Frau 
seit AVochenfrist in Lissabon auIhiUt, und 
.einem der Grafen Burnay zu einer erleg- 
ten Sztme gekonnnen sein, die angeblieh 
eine ritterliche Anstra.gimg naelt sich 
lüiirie. : 

Von einem genauen Keane;' ]>oitug;esi- 
scher Verhältnisse wird dem „Neuen Wie- 
ner Tagblatt" aufkLürend hierzu i'.dgen- 
des mitgeteilt: Die Crrati-n von Buriiay, 
Inliaber des we!ti)ekannten Daiikiiaus "s 
gleichen Xamens, .sind liolgischen Ur- 
sprung-s; sie, stammen aus kleinbür.n'er- 
liclnm [Creiscn im Kiandrisriien, kameit 
zu Eeginn des vorii^-eii JabrhunJei'ls ias: 
Land und l>efaßteji sich antänglicJi nur init 
der Scliafinng' und Finanzierung- von Tn- 
du.striebi'trieben uiiil Bahnen, wut'ten .-s 
aber durcii iiire Gewandtludr u. dadurcli, 
dal' sie die oliizicllen Ag(mten des J\i- 
riser Comptoir d'Escompt(i wurden, alsljald 
zu einer donnnierenden Sielhitig im "W'irt- 
schaftslebeit Portugals, wie ihnen vielläeli 
voigeworfen wurde, niclit zuni'Vorteil und 
Nutzen desselben zu brnigen, zumal sie 
als Veitra.uensmiinnner der königbehen 
Familie für ihre im Pai'Iament jräuü'^- 1).'- 
sprochenen lvre:li!oj'erat:one!i ei l nahezu 
unbegrenztes Arbeitsgebiet Iveiierrsehen 
konnten. Seit liegründmig der Pepuidik 
wurden die Burnays wegen ihrer l;.-i-den- 
schaftlieli moniirchis'.istben und kotiser- 
vativen Gesinnungen von den Stiatsg.'- 
schätten größtenteils ausge.schabet. Da 
sie bereits melirmals bei monarcliisti- 
scheji Putscbviirsuclien iiacligewics.'uer- 
maiien clit- Hand im Spiele hatten, konnten 
sie nur dm'cb dit? Mac'iit ihres noch immer 
großen iinanziellon ELiiilusses und ilirer 
sehr bedeutenden G-eldmittel sicli vor Exi- 
liertuig schützen. () i' f e n k un d i g i s t i Ii r 
"Wirken seit Ausln'ucb des "\A'e;tkrieger, 
als Kmissäre Englands und F'rankreic;lis, 
um Portugill zur aktiven Tííibiahme am 
Kriege zu licwegim. Bei alhm Vorg^ingen, 
die in Portugal sich seit August absjiiel- 
ten tmd ihre Ersaclien in den ^lanövern 
der Kriegsparlei hatten, sah man die F'l- 
den durch die Hände der Burnays laufen. 
Die- Provokation Gaillaux' galt aller 
Walirscheinlichkeit nach dem Iranzös:- 
seiieii Stiiatsmami, dem Friedenstenden- 
zeii iiaebuesanl wercien. 

Die Bescüiiessung der liardancllen 

Atis Tscb;inak-I\a]i' (Dardanellen) 
wird dem „Lckalanzeigcr" von 
einem Sendet berichfci-rstaUoi', unter dem 
8. ]viärz gemeide:: „Ivfiegsmitiister En- 
vei'-Pascha, der sitlt ,niit dem .Mbii.^ter 
des Inni'rn Paiaat-Bey zu einer Ins)>i- 
zierung nach den D'ii'danellen b 'gab, ge- 
stattete, mir, niicli ihnen anznscliliefien, 
und iilie, aucli die v'oi'gescltobendsleii Stel- 
lungen zu besichtigen. Als wir an Bord 
eines Kriegsschiifes Konsfcintinopel ver- 
ließen, waren dort in gewi.ssen lú-eiscn 
die wildesten Gei üchte iiHj Gange. Dar- 
nach sollten die Dardanellen f.asi. ebige- 
nommen und eine niäclitise ieindlieho 
Plott'" unterwegs sein. Früli morgens 
reichten wir die Kinialirt der D irdanelhMi 
bxd Tschanak-Kale. Bis daliin bot r^ieli 
tms überall ein irio:lliches Bild, obwohl 
alles für den Ernstlall gerichtet ist. Huhig 
lugen riesige Geschütze au- ihren Stel- 
lungen, ebenso ruhig biwakieren 'Jrujii.en 
am Ufer. L'm llj Uhr vorniiit'igs tanciuui 
vor der .\[eerenge.fünf Sehiife auf, sie nä- 
hern sich in rascher Fahrt und beginnen 
ihr tiigliclies Bombardcünent, ohne eigent- 
lichen Plan, ohne System streuen i-^ie .'10 
f>.ntimeter-Granaten aut beide üf.'r. Kein 
jMensch bt der Sla.dt regt sith. darüber auf. 
Dann ajitwori;et eine B;irterie aul'de:; a ia- 
tischen Seite, eine'zweite, driite,, seehsto 
folgt. Nur wenige Salven gibt jede ab." 
Der 1-Irommandaitt,' S'J teilt dor Beriditcr- 
statier weiter mit, las.i(; noeb nicht den 
zehnten Teil seiner (iescliütze feuern, aiiei- 
docii sei die AVirkung- deutlicli erkenn- 
liar. Die englischen Schilfe hätten zwei 
Treffer erhalten. Nachdem sie sieh in 
schnellere Fahrt gesetzt hatp-m, ietierlen 
si(i weiter. .-Vnf eine Batterie leuerfen sie 
in einer Stunde (JÜ Granabiu. Nicht eine 
enizige davojt hal>e getixjffen. Dk'. Pul- 
ververgeudung der I'higläuder werdj von 
den türkisehen Gescliützen kaum beant;- 
wortct. Uebidgens hätten die p.>inde <li.( 
ünmöglichkeit, durdt die Meerenge 
durchzudringen, ■ scheinbar 'selbst einge- 
sehen und versuchten es mit Lan;bnigen. 
Aber wo bnmer Landungsversudie unler- 
nommeti wurden, seien sie nii' giößlen 
Vi'rlusien äb.gewiesen Wür,k-n. D-".e Sam- 
nmng der Tfirken sei ausgezeidiue!:. Bie- 
ber seien mindestens (iOOO Círanaten al!er- 
sc]r\\'ersi(m Ka!il>ers vo;n Geü-ner vet'- 
feuert worden. Der E-dolg war mir zwei 
Zíaschcs.-íeiie alte Werke am fungang der 
Meeresstraße, die mit altivi Geschützen 
bestückt waren. Die eigentiich:ni Dardtt- 
nvllenbefestigungen siml noch vcllstän- 
dig intakt. . 

Eia engiêscíaer dewaiitakt gegen 
esinien schweáSschen Dainpffcr.. 

Einen nneriiörten Fall vott englischer 
\'erletzung der sdtwedisdien Xeutralitäi 
meldet „Stockholms Danblad" aus Karls- 
ki'ontt. L\'r ivuinnuuidant eines s-ebwedi- 
sdii'ii Lastdampfe.rs, Kai)itän A. Nilsson. 
;-ibi darüber in ,.Karlskrona Tid:.ingeu 
Angabeti, deren Kiditigkeit außer jed:'m 
/weil'el ist. Auf der Rückreise von >p:-i- 
nicn iiacli ^ciiweden lielaml sich der 

Dampfer unweit der ena-liscben llafen- 
stacU Dover, als .plötzlich eine Schar eng- 
lischer .Soldaten aut dem Sc'niffe ersdii-en. 
-"äe b.'haupteien, den Beiehl zu haben, am" 
diesem nerdralen Dani))ler mitznfithren, 
um (ladurcJi Cn^egeiibeit zu liaben' detii- 
sdie lãitei'see!)oot' zu besdiiel.;; ii.' Tro;;-: 
des energ-isehen Protestes dt s Kapitäns, 
der ohne Furciit vor einer evemuell ml 
feindliclum Handbmg nnttig den Soldareii 
erklärte, daß ihr Vertialren unverschiimi i 
und ehrlos sei, bbe'xm siii dennocii an ; 
Bord. Im Falle einer Boschießung deut-! 
sdier 'iauchlioote,. die natürlich deutselicM'-' 

seits erwidert worden \^';ire, hiittc sidi der 
ne,utrale Kapiiän mit seiner Be.satzuiig in 
!.t>he.us.geia!ii' líetunden. Atdiertk-m ver- 
sichert Ka])ii:in Xilsson, daß er dem eiig- 
iis( heil Sciiilfc. ,.Lon;L)n ('oliier" b.ogegtiet 
;;ei, das die sehwedisdic Flagge geliißt 
iialte. ..Stockb.ilms Dagldad" verlangi. 
'ia!.', dieser \'orlall genauer mitersndit wer- 
de. Sollte hier kein Mißverständnis vor- 
iiegeii, so wiire dies ein völkerrechtswidri- 

Akt, tür (km es in der .^eekiP'g'Sge- 
sdiidite k(dn Seitcustück y-ilu-. 

PíiaÊ^isiÍB©ricÍ3t ¥oiii ÄpHi 

Arroz em casca. Agulha. . -- liei.«;, 
,, ,, ,, ( attete . ,, , 
„ beneficiailo, Agiiliia Ia   Boi.'-;, 

*■>,.   
„ „ , {'attete Ia —, „ 

O.) 
♦> , 'í ?r ? 11 «»-l ' ~ 5? 

, Quirora ' - „ 

ungcs(diä'i!or 

geschälter . 

1-äidieit 

Siick v. r>8 kf; 
5? ?? 17 
,, ,, -►■S k^ 

Aguardente. 
Alfafa, prodncto (Io S. Paulo 
Algodão descarí)f;ado . . . 
Amendoim ^ . 
Assucar, masí-avo . . . . 
Assacar, crystal  

. „ , redondo . . . . 
\lcool de 'íG g'r;ios . . . 
Alhos  
Batatas . . . . . . . , 

„ novas  
Borraelia de uiangabeira. . 
Carne do jiori^o salgada . . 
Caroços de afgodão . . . 
Cera de abeih.-i  
leijão novo superior . . . 

„ l>om . . . . 
Feij:io veliio iioni a siiperioj- 

„ „ para vaccas . 
Farrinha de mandioca. . . 

„ milho . . . . 
Fumo eonmnan em ndo Ia 

Mindest- 
preis 

278000 
2.j.S()O0 

2.nS(K)0 
2:'S<J(R) 

88(XK) 
S280 
.S2.")0 

1 .").so< lO 
tliíOOO 

j l.stiOO 
^.'!$'0i)0 
ID.SCtK) 

SllKI 
lè.VlO 

1 h;-Í5( K )0 

Mamono  
Manteiga fresca . . . 
Milho amarello . . . 

„ amarellão . . . 
„ branco .... 
„ cattete .... 

Ovos .    
Polvillio  
Queijos redondos . . 
Selio cm rama . . . 

„ refinado . . . 
Sola  
Toucinho bom .. . . 

„ superior . . 
Tremoços  
Frangos  
Gallinhas  
Perus  
Patos e Jlarrecos .... 

I)i<* l'i'ciirii* Minai! 
llfB* Hill t.» {«ÍM 

-■ Scl.naps . . . . . . . . . Liter 
--- Luzernelieii    Ki!,] 
--- ií;M!ni\volle, entke;-nr. .... Arj-olni, 
— Frdn-iisse  10() Liter 

Kdhzucker  . . Sack v. Ge kg 
— Krislailzucker   „ „ „ 
— Zucker, kiirnigc I-   „ „ 
— - Spiritus  Liter 
~ - Knol.ianch    Hiindert 
— I-Cartoffehi (■.."> I\ib) 

" '   ,, ,, 
— .Vang dieiragunaiii  Arr<il(a 
— - Sciiweinefieiscii, gnsal/.en ... „ 
-- Baumwoilkerne  „ 
— - Bienenwachs  Kilo 
— - Bohnen, neue liesle 100 i.iler 
— Bohnen, neue guto  „ ,, 
--- Bohnen, alte gut bis si]|ierior . „ „ 
—- Bolinen, alte für Futterzwecke . „ „ 
— 'Mandiocamcld  Sai-k 
— Miiisiaeld  „ 
— Uullentabak I. Oiialilät . . . Aj-rolri 
— _ „ II. „ ... 
— lii/.inusnuskenie  Kilo 
-- Butter, frisclie  „ 
— -Mais, gellier  lOO Liter 
— „ , gelber  
— - „ , weisser  „ 

„ , Callete  „ 
— - l'äer  Dutzend 
— Stärle  Kilo 
— Käse, runde  Stück 
— 'l'alg, ungereinigtes  Arroba 
— „ , raffiniei'tes  „ 
—• Sohlloder  Kilo 
— Speck, gute Qualiliit  Arroba — 
— „ , beste Qualität .... „ — 
-- Iai|iinen    100 Liter ISSOOO 
— Ilähnclien  Hundert 7080iK) 
• Hühner  „ l.'iOSOOO 
— - Trutlniiiner DulzendPaar l.')0$00t) 
— l-lnten  Ilandert; l(X)$0t»0 

88000 
780(X) 

200(^10 
1 «iQ 

SliiO 
ISSOO 

S2,")0 
IS-lOO 
.")S,")IK) 
9.S.")O0 

Iföclist- 
preis 

1 :i§0(K) 
12.S(.)(.K) 
28,S(X)0 
26;?iX)0 

21§0(XI 
2:!500(J 

108000 
s;!00 
$:i00 

JG?(K10 
7S-X)o 

ir).S(Xi() 
21 soco 
20.S,")(i<J 

S.)00 
2S(K>.) 
!)SOijO 

losotio 
2.-iS(.)00 
Í2$(XK) 

SÜOO 
iSäai 

I8ij(XW 
lili<(,)00 
11 Sox 

ÜÍO-JO 
9!jO0Ü 
SSOtX 

2.").S(K»0 
20.SOOO 

Si<fo 
2$(X)0 
8SOOO 
7 $200 
7 $200 
SiOjO 
18200 

S;-ioo 
ISGOO 
GSOOO 

l(i$OOÜ 
;iS2(X) 

12S000 
KiSOCO 
208-XXJ 

liOSütX) 
1-108000 
170SOOO 
1208006 

lileiiiliitnilolMitroiwt' wiiiil Im 
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Die 

ôsíéiT.-iiagar 

Mine Broscliüi'c uní;>i' ilie.sein Tirol kam 
Ulis aus ,'Bilbao (Spanien) 'au, wo sie un- 
ii^i- loi'ilaul'oiKlon Kriegsl>ericlil"eii im Ja- 
]iiia.r I. .J. .(M'schieii; der Verfasser will 
.cc./ioni'iher den 'talsclien nericliten d.M* AI 
liierten seine spanischen L-andsleute i'ibei 
dir wirkliche:!! Verhältnisse aulkläi'cn, und 
AviduK't dirse 'Xiimmer der liolle, weiehi 
das Hec]' 'der Donau-Monai'chie ini Krie 
gc gef^'en Rußland i'rfiernommien ha(. 

]<lijigangs ei'wi'ihnt ér als Zoichen dci 
Bmidest.ix'ii-e, daß sich zahlreiclic i'eicJis 
deutsche- lilätter oft und ausii'dii'lioh niii 
den- Li^istuüg'cn der östeiT.-uiifi'ar. Arnio- 
heschãlti.ííen, und dciisellxMi hohes Lol 
sptMide,!!. LMes'ei'scheint dem milif äi'iscliei 
Beoba.chtei' voll ',n-erechtfertií;-í", ja. ei' shdii 
zwi-sclieri den Zeilen, daß manche .üi'oßc 
AViffcnlnl a.us militärischen (Ufmden nui 
flüchtig dariícsvellt wii'd. 

Ms sei ^^'a,!!/ falsch, aus dem Zui'iickwei 
ehfij der Oeslerreic.iiei' auf dei'eii Schwä 
ehe /.u sdilielieii, o.lcr deshali), weil die 
selli-eii sich der deuts/'hcn Fülu'ung in al 
lern unterzuordnen scheinen. Oesten'i'ich 
Uufiarn habe nach seiner Itevölkei'img-s 
zahl und Kutwickhmj;- in diesem Ki'ie,L;-c 
natui-semäß <lie iiolle des jinig-ei-en Bru 
dei\s, welcher in seinem w-ohlvei-sfanikMieü 
Inlei-esse selbstlps alles ffn' das Bestehe! 
des -Stammhauses o])fcre, welches von 
,ür(";ßei'en Bi'udcr i'eipi'äsentiert wii'd. i)i 
Kiisseii wissen, sein' wohl, daß die vei' 
Iri'miieten Kaiseri'e'ciie Ihi'on Kxistenzniit 
Iv.ljinnkt in B:'riin haben, und daß diesel 
ben verloren sind, wenn s'C dort den ll ''i'z 
stich (n'ha-llen. Deshalb stießen sie mit: al 
ler ^Vneht nach diesei* Hichtun.ii'. Dir 
Oesteri'eiche.r waren 'am Aiüang d^'s Kiie 
g'os, als noch Hindenbui-g-nicht ..eindeckt' 
wai', im Osten siegreich: auf russisc'ücn 
Gebiet di'aiig l>ankl iiacli den Siegen be 
'l'rainpol, Ki'asnik und Xiedcewiia ge 
geil I.ubfiu vor; Auffeidierg- ri'ickte nacl 
den üIkm' Viel zaiilreicbsre russische Kräi 
te- gewoimenon ^chlaciiten bei Tomasxo^^ 
uml Koinarow g'egen Cholm; Borevic Ir'el 
acht Tage lang- dem um f? Divisiouer 
stÜJ'keren Heci' des besten russische] 
Heei fülu'ers Iwanov stan 1. Böhm-F.rmoll 
war mit seiner relaviv kleinen Anne: 
schon bis zum Sm- voi'geiückt. f)oeh ak 
die Deutschen 'g'eg'enüber dem Austum 
dei' Bu.ssen, welche ihre besten Kräfte ii 
luiig'elieurer Anzahl zum liei'zstoßo geg'er 
i'.chlesieu anspannten, von LodÄ zurück 
Aveielien. nuißten, da durften die einelr, 
viel stärkeren Feind g'eg'eni'iberstelieuder 
Oesterreichel' sich nichi in der Flank« 
fassen oder 'g-ar i'iberholen und uiii'zingeh 
lassen, und 'mußten, eben auch zurück 
gehen. Der be^te r>owreis, daß sie niclu 
eine geschlagene 'Annee waren, ist der 
daß 'Boroevic 20.000 Gefangene imd 8( 
ei-oberte Kanonen, und Böhm-Ermolli übe] 
10.000 G(!fa,nge!ie auf dem Rückzug" mii 
sich fuhi'en und in. das Innere des Reichei 
abtiunsportiei'cn lassen koiuiten. Dabe 
wui'de durch diesen Rückzug' ein zweite] 
Zwe.ck ei'reicht 'und ein Plan des genia 
len Hindenlun-g' 'erlüllt; die zurückgenonr 
nienen Oestei'reicher erseiiienen den in Po- 
](nx übermächiigaMi Russen jetzt in de; 
F'lanke, und deren ganzer auf Schlesiei 
und PoiSen gerichteter Strom wurde al>ge 
drängt: die Pi'eußen konnten wiedei' vor 
i'ücken, die russischen Heei'esmassen, wel 
che nicht 'rasch genug zuri'ickgezogen wur 
<leii, wurden wiedei' gegen (lie ostjireußi 
sehen Süiui)fo gedrängt. 

Mit vollstem 'Jifcht und scliöner Offen- 
lieit sagte'Hindenbui'g-: ,,{)hne die Oester 
i'cieher hätte ich iu ÜSi])!'eußen luelir ge 
siegt." 

Utul so weh es für die Betroffenen ist. 
welchen geringen Wert haben die mage- 
j'v'ii galizisciien .Laiidbezii'ke und 'Wald 
und Sumpigegeiiden gegenüber dem hoch 
entwickehen Preußisch-Schlesien!! Xäcli 
stes .Jahr wei'deii die Sandböden wiedei 
Korn und Kartoffeln tragen, und die klei 
aieii Häuser und Lehmhütten iu Gutsliö- 
ien, ]>'ürfern und den wegeu ihrer Ai'inut 
Viekaunteii galizisclien Städtchen wieder 
aulgebaut sein; - - wieviel Jahre hätte es 

■i,eb:'auc'nt, und welcl'.e llenunung-en hi'ute 
■■s in der deutsclien Industrie, hervarg 'ru- 

'11, bi.'sonders jetzr, im Ki-iege fi'ddbar. 
\> enn die Russen nach Schlesien gekoni- 
:iu'ii wären! 

In engstéi' Gemeinschaft, nacii der Ver- 
Miiigung iu OsAviecim, liegaiiu der zweite 
\'orniai'sc!i gegen die Bussen. ]\lan kann, 
■-Igen, daij es eigentlich von da ab nicht 
.uelir zwei Heere g'lbt, sonderii nur ein 
:>ng' verbundenes genieinsames deutsch- 
■'■sterreichisch-uiigai'isehes Hee.r. Daiirils 
-urde .Przimiysl auf kurze Zeit entsetzt, 
eil diesem auf den Weg- über den S:in 
ngewiesenen Heei'esteil die ri'ickwiirti^en 
'erbindun.gen abgesclinitten wui'deu. die 
;ukowin:i wurde zum Teil beiVeit,. Dankl 
ückte bis voi' Iwairgoroil, und Hindenburg 
»is vor '\Varschau vor. Abei' inz\\'is':,i!en 
latieii die Ru,ssen aus ihrem une.rsch(")|ff)i- 
,'heii jMenschenreservoir ihre Korps aus 
i'urkestan, aus dem Kaukasus und aus Si- 
>irieii au die Westlront herangebracht; 
dne vielt:iche Uebermacht von nnve!'- 
>i'au(.'hten, an Kälte, Huiig<M' und blinden 
iehorsam gewrdinleii Xai ui'menschen, 
velche den übei'anstrengieii vei'bündeten 
laiserlichen Trup]ien <'nigegengejagt wiii'- 
len. 

l;a zogen sich Hindenburg- und die öster- 
■eichi.sclien Cieneiule wieder zin ück, in so- 
-usa-gen parallelen Rückziig-sniärschen, 
.un wieder die Wacht an der (jirenze von 
■-cldesien und Posen zu verstärken. 

Die Russen aber mußten dam;ils auf 
hicm durch seine .Massen imwidiM'steh- 
iclieii Vorinaische 80.000 .Mann nach 
/eiiibei'g abzweigen, um diese Stadt g:.'- 
eii die bis Stryi voi'gedrimgeneii Oester- 
eicher zu schützen. 

Und die O'e.stei'reicher zogen sich in Ord- 
lung zurück, denn was bedeutet Lemberg 
:egen — Berlin! 

Przemysl wui'de von neuem belagert, 
'zernowitz fiel wieder in die Gewalt der 
lusse'u, dieselben überschritten neuer- 
ich die Karpatlien; aber \ on Breslau und 
Tiiesen uiud Ihorii waren sie al>gedräng-t, 
ind dei' Weg nach Berlin wai' wiedei'um 
-iw.'iderstehlich und undurclidi'in.g-licli 
'erlegt. Hie österreichiscji-ungarisch.on 
Vnneen und Heerführer haben bewiesen, 
lal.^ sie als Käiujjfer und Strateg-en ihren 
iieggew oll Ilten rüuiidesgenossen ebenbür- 
ig.siiul, und Deutschland kann jnit einem 
T<dühl von Stolz und Sicherheit auf sei- 
len Brudei' blicken, der sich seliistlos dem 
:emeinsamen Ziele unterzuordnen ver- 
;teht. 

Es sind zwei ]\[onate nach der A.bfas- 
umg dieser Broschüi'e verg:uigen; trotz 
,11er Unbilden haben die österr.-ung.u'. 
'vi'ineen grol.ie Erfolge eri'imgen, wenn 
üeselben auch manche schmerzlic'iie l'lpi- 
ode auf den Xebenkriegsschauplätzeii in 
jalizien, Bukowina und den Karpathen 
licht vermeiden konnten, llirem liaupf- 
.-weck bleiiien sie treu, den mii all; i' .Macht 
uigestrebren Weg ins Herz des deutschen 
leiclies zu besclii'dzen, dr-n Hchk'u'hvruf 
.A' Berlin" nieilei'zukämpien, und nach 
'eil liisherigen Erfolgen ist ers siehei', daß 
.ie deutsch-österreichisch-ungarische .\r- 
nee d(-n endgültigen Sieg durciiseiz;,Mi 
vird. 

Für uns sind d'erariige Publikationen ein 
y(>ichen, daß auch in den lateinischen J,än- 
'ern das Verständnis für die A^'ahrheii auf- 
uilämmern begiiiiit, daß dieselben sicli 
uit den i.eistungen auf den ' einzelnen 
vi'iegssGliauplätzen heíassc.m un;l diese ob- 
ekiiv nach den er:iielten Resulta.ien l>e- 
irteilen. 

Schli(d.)lidi miissen sie Ja erkennen, 
velche-.Maciit in zwei Reichen steckt, die 
lur einen Teil ihrer Kräfte gegen die ge- 
.amte Kralv des doi)pclt so volki'eichen 
ingelwMiren Rul.Uand verwenden können, 
während Li'utschland mit dem aiidci'ii Teil 
eines Heeres geg-en Franzosen, Diiglän- 
ier und die mit verzweilelten Mitteln um 
U'ii Rest ilirer staatlichen E.xislenz kämi)- 
enden Fiel gier vorgehen, nniß, v/älir nid 
)esteri'eic!i-Ungarn in unwegsamen (íe- 
,'end(>n auch gegen die kampfgewohnten 
erben und ^Montenegriner svreiten, und 
nißerdem viele tausende von Sold;iten iivi 
Hochgebirge der .\lpen Clreiizwaclit hal- 
len las.sen muß. 

begeben. 

Sie E-isíiínkehir dies* in Faris »r-efgc- 
äpipocheiieäi desitscheiii Ä'sff'si'tr. 

(I']ine Unterredung.) 
"\A'ie bei'eils gemeldet, sind die in Pa- 

ris Ireigespi'ochenen deutschen .\erzie 
übi'i' die Schweiz nach Deutschland heim- 
g'ekehrt. Zv.-ei von ihnen, Obei'arzr Dr. 
Heinrich Davidsohn und .Stabsarzt Di'. 
Sciudz, sind in Berlin eingelroffeii. H'ie 
übrigen Hen'cn, .Aiiothekei' Just, Untei'- 
a.rzt Dr. Hoi'iiey, Unrerai'zt Di'. P/rainbach, 
Uütcrai'zt Dr. .Mirens, J.aza]'etviiispekt:or 
Dl'. .Millarsch und die beiden mit den .Aerz- 
teii angeklagten .•^aiiitävsunteroffiziere sind 
gleichfalls in DeutsChlaiul eingetroffen, 
und haben sich in ilire Heimat 
Sämtliche Herren werden ülier ilii'; 
■adniisse in Paris selbstverständlich dem 
Kriegsniinisterium auslührliclui Bericlite 
erstavten. Nach den privaten .Mirieilungen 
der Meri'en wurden sie am 10. Sejiteinher 
in l..izy-sur-Ourq .mit ihren Verwundeten 
geiaiigeii genommen. Am 22. fei'ptemtvr'i' 
ei'schien eine .'Abteilung de.r Ciai'de repu- 
blicaine mit einem ()bi'.r,-;ien an dei' Spitze, 
und erkläi'le die erwähnten iieim .Mitglie- 
([<'!' der Sanitätsmission für vei'hal'tet, weil 
.Anzeigen gegXMi sie eing'idaiilen seien, ver- 
sciiiedene Dinge ge.stohlen zu halK.ni. ,.'Wir 
wurden," so -lautet die. Drzi'ihlung, „nach 
Paris bel'örilert und ins Pri-son militaiix' 
gebracht. Am 20. .\oveinber fand die er- 
ste Vei'handhmg vor dem Krieg:íp;ericht 
sta.it. Sie dauerte zwei Tage, je vier Stun- 
den. Bekanntlich besieht ein französischtis 
Kriegsgericht nur aus dem Präsidenten, 
dem einzigen, der neben dem St;iarsanwalt 
die .Akti'ii kennt, und zwei Beisitzern, die- 
erst aus dem Verlauf d(>r \'erh;n!dlun.g den 
Sachverliah kennen lernen. Nach Erledi- 
gung der übliehen Formalitäten wurden 
wir .Vngeklagten durch den Präsidenten 
über die Schuld befragt. A\'ir v.'aren b,e- 
ziehtigi, A\'eine. .Liköre, einen AVagen, ein 
Fahrrad und eine Kuh gestohlen zu haben. 
iSelbstver.ständüeh stellten wir jede 
Scliuldi'i'age entrüstet iu .Abrede. Alan wird 
nicht fehlgehen in' der Annahme, daß die 
Ur.sache der A'"i*rhaftung in deu Treibe- 
reien des früheren Bürgermeisters von Li- 
z-y-sur-Our(i, dei' vrährend der Anwesen- 
heit der deutsclien Truppen in dein Orte 
.ibwesend war, lag. Trotz unseres Prote- 
stes und der seiir zweifeliuitien Zeiigen- 
au'^sagen erfolgte die A'eriirreiliing- aller 
ßeteiligien, sowohl der fünf Aerzte als 
der zwei A'erwaltung'sbeamten und der 
zvi'ei Unteroffiziere, ^ie erringt.", A^'ie zur 
Ehre jener Franzosen, die sicii in dii\s:nn 
haßerfülll'.'ii Krieg ein ruhiges Urteil be- 
wahi'i liaben, gesagt werden kann, sowohl 
in einem Teile der Pres:-;e als auch unter 
/.ahlreichen .Verzlen und .Advokaten starke 

-Proteste. Eine B"grÜ!iduiig ,<les Urteils 
\Vird bei den fraiizösisciien Kriegsgerich- 
ten nicht herausgegeben, so daß den A'er- 
iirleilten nicht einmal klar wurde, wie d:)s 
Gei'icht zu seinem Si)rucii gekommen sei. 
Hie A'erurteilten legten innerhalb der ge- 
setzlichen Urisr vou 24 Munden die, !>e- 
ruiung ein, und am 10. Dezember wurde 
die KassationsviM'handlung aim'eordnet, 
die am IT». Fidiruar stattta:id. Bei dieser 
zweiten \'er]iandlung sia.i'.den neben den 
-Advokaten der ersten A''e!'handlung- die 
htn'vorragenden 11anziisischen Rechtsge- 
lehrten .Ildes Uhry uikI Henri Gerard den 
.Vi!g'eklagt(>n zur Seite. Wieder dau:"riei 
die \'erh;i!KÍlung- zwei Tage-, und nach Er- 
ledigung- des Zeugenver'i(")rs gehingte d-r 
Staatsanwalt zu dei' Erklärung, daß er be- 
vreiseiide .Momente für die Schuld der 
-Aerzte und ihrei' Hillsbeainten nicht er- 
bringen konnte. Las Gericht legte sich 
zuerst die Frage vor, ob die gefangen ge- 
nommene Ambulanz überhau])i gefundene 
Gegenstände gesiolden habe. Diese Frage 
wurde mit vicn- gegen, di'ei Stimmen ver- 
neint, so daß die weiteie Frage der Mit- 
tät(>rschalt - denn säimlicne Angeklag- 
te waren der -Miiläierschafl angekla^i 
i'dierliauj^t nichi iiedir eriirtert wurde. D.-;- 
Freispriicli wurd(> von den Zuhörern, es 
waren (>t\va li'inriiuudert Personen anwe- 
send, mit Beiiallklatschen aufgenomm;^ii. 
.Auch die Erklärung des Staatsanwaltes 
hatte im Gerichtssaale lebhaften Beifall 
hervorgerufen. Erv.'älint .sei nocli, daß das 

erst(^ Gei'icht bei-eitsj bezfiglicli des Falir- 
rades und der Kuh zu einem fre.'Sj)rechen- 
den Urteil gekommen war, so da.ß die zwei- 
te Instanz nur über (lie anderen Punkte 
zu verhandeln hatte. -Aiich der zweite .F'r.d- 
si)ruch «'iirde den .Angeklagten ohne jede 
P>egründinig' (h's Urteils verkündet. Am 

■Sonnabend, den 27. Februar, wurde den 
Freige.s])roe,henen die Ei'lauhüis ert -ilt, Pa- 
ris zu ■ verlassen. In der Sííhweiz ia.iiden 
si(> bei den Scliweizer Offizieren i ine äu- 
ßei'st liebensü'ürdige .Aufnahme. .Auen, die 
AJitglieder der deutschen Kolonie und- dir' 
(lattiii des'' erkrankten Generalkonsuls in 
Basel bezeigten di^i Herren alle erdenk- 
lichen Aufnierks;inikeiten. 

Ein Brißf des GensraSs Liízmaísíi. 

Genei'al .[.itzmann, der den .Din'chbrnch 
der deutsclien Ti'ui)]nm aus dem iiissi- 
sclien Ring bei .Lodz leitete und geg ni 
eine (erdrückende Uhdiermacht die Sc'.ilaeln 
gewann, sclii'iidi an seine in Braimscinveig 
hdiende (,'ousine anli'd.ilicli der Gli'ickwün- 
sclie, widche die i;;iine an den G'-iier.il 
i'ichtete, Ííilgende. .Aniwon : 

,.Ihre. herzliche .Aiiteilnahine an mei- 
nem Soldatengii'ick rCilirt mich tief, aber 
Hie dürfet! mein A'erdietist nicht über- 
sehätzen. Das Beste, an uiisiM'en Erfolgen 
hat dei' giue, ti'eue-(iott getan, der ims"re 
Herzen stalilu;, mir die rielitigen Ent- 
s(..;hlüsse eingab und — den von Ihnen 
so ti'idTend betonlen AV'illi'ii zum Si.'ge 
aue-h d.iiin o'hiidt, als alles, aul-!er der 
A\'aifen(dii'e, verloi'im zu gehen se-hi.'ii. 

Ich wiederliole : .Alles (lies war Goties 
Werk ; icli konnte gai* nicht anders, als 
seiiuu' Eingebung- folg-en ! Und .(hmii 
meine .Timgens ! Teure: Gousiiu',, wei' das 
(.»lück hat, solche Regiinemer unter sei- 
nem Kommando zu haben, wie icli, dei' 
vermag den Teufel ans der Hölle zu ja- 
gen. Aber, 'wie stehe.n wir aindi jiiiteinan- 
dcr ! iSie 'erblicken in mir ihren A''ater, 
ich liebe 'sie, meine tGui\-n, ra])feren Jun- 
gen, traure 'mit ihnen um die Fallenden.,, 
suciie die A'erwundoten zu tr(")steii,; \'or 
allem aber, die K;im])ffäliigkeit in ilirv-m 
freudigen AVagenuit %\i erhalten, die stolze 
Freude an unserer .Lebensaufg:ib,;> ; Ri>;- 
tung- <les Vaterlandes ! Um iiii'lit weniger 
bändelt es sicli doch in diesem Kriege, 
(ier nocli 'kein ähnliches Beispitd kennt 
und gegen 'den unser Ki'ieg 1870 7f ein 
Kinderspiel wa.r. ', 

-Da.runi müssen Avil- auch willig jedes 
Opfei- bi'ingen, unsere zei'schossenen R;d- 
lieii imiiKü' 'wii.'dei' schliet^i'ii und ,,d:'n- 
noch" siegen wolleii. wenn (>s dei' feind- 
lichen l'ebermacht gegeni'iber lunh fri'i- 
heren Reg;dn de.r Ivriegskuiist immög'lieh 
scheint. D.)pp(die llebenn'teilt wird.ri'ick- 
siciitslos aiigegrilfim ; in der \'(M'ieidiginig- 
halten wir jeder Uebei-zahl stand! D'es 
ist das 'Dog'ma, das icii meinen f.eiü^en! 
p^redige und, 'dank ihrer Tajiferkeil, pi-ci- 
digen darf. 

.A.b(>r die Opfer diesf^-s Krieges sind un- 
,H'eheiire und auch unsve A'erluste s-dir 
schw(>r, besonders an Offizieren ; darum 
konnte ich auch keine jubelirle Freud,', 
einpfinden, als ein Diensitelegrainm mir 
die liöchste Krieji'sauszeiehmmg durcdi 
den ,..Poiir le Alérire" vei'ki'nidete ; <'S 
war zu viel Blut verg-ossen. - - .Vicht, als 
ob ich mir deshalb einen N'orwurf zu nia-' 
clien habe. 'W'eim [)reußische Soldat.mi, 
nur die W'alil haben, zw!>;-h'>!! Ka.piiula- 
tion und Durchbrechen des leindliidien 
Ringes, darf es kein Schwa-nken geben ; 
gab es auch keines, nicht eine -Sekunda 
lang ! Es war jed(>m so selbst vei'ständ- 
lich, zu tun, was Ehre und Pflicht g-eb-o- 
ten. Die schmachvolle Zeit von 180(!'kann 
niemals wiederkommen. :■ 

■Vm 2o. November hatten wir feind- 
liche Uidiermacht auf den Fersen und 
feindlich(> l.Adx'rmacht vor uns, aufierdem 
iiocii 1*ianke.niiedrolumg. Wir halien uns 
durchgesclilagen, gvsiegt, dem Feind:- 
1:?.0;;;) Gefangene nudir als die eigene 

•"■^ei'l-ie und|lo tíe-schüize ."d)geiiomm;'n! 
l.did dann haben wir diesen A\';iffenerfolg 
ausgenützt und sind im Nachtmars<n 
(juerf(ddein übei- geirorene Sturzäcker und 
untta- ScharmütZ(dn noch 17 Kilometer 
weit nach Brezing marschiert, wo wir im 

Ri'icken desjenig-en ' feindlichen Arniee.- 
koi'])S standen, das unser eijjenes Nach- 
bai'lvorjis bedi'olilicli in Scliacli hi(dt. 

Das war ,.,strategisch(^ A^erwertung tak- 
tischen Urfolges", um mich kneg-swissen- 
scliaitliidi auszudrückíMi. Sí^ie fand am 24. 
iiiren i-ohn in der Jiettimg des Na^chbai'- 
koi'ps und im neuen gemeinsamen .Sieg-, 

AVii- sind anfangs durch schnelle 'Er- 
folg-e Vi'i-wöhnt gewesen ; damals hatten 
unsere Gegner iiire Rie.seimiassen noch 
nicht ins Fi'ld fühi'en köniKiii 'und wir wa- 
ren stark. Jetzt lieißi es, sich dei' Ueber- 
zahl zu erwelireii ; alier wir können das 
und werden siegen, v/enn der 'Wille zutn 
Siege lest bleibt und weim liinter dem' 
He.ere ein A'olk steht, das sich mit unfe 
eins weiß und fidilt in diesem AVillen; 
und dann (íotl verti'auen und sittlichen 
Ernst. Es ist noch kehie Zeit zu fri'dilichen 
F(>sten !" ■ 

SühififoSzcr iCfitik den* enylcschen 
EPoütêk. 

Der ,,Paseler Anzeiger" S'.g-t zur Reie 
des eii.glischen Pi emierministei's vom f. 
Al..'"u'z: Das ist wolil das Heltig'-Ste, wa« 
bislun- an verantwortlicher Sielhi gv^g-en 
Il'iit.scliland gesag't worden ist. Her äu.'i- 
seist scharfe Ton zeigt, da.ß man lofien- 
bar in englischeti Regierimgskreiseu id)er 
den bisherigen Gang der Dinge sehr vc-i- 
stimnit ist, um so mehr, als die Regienmg 
"inen .\aclitiag-ski'e:iit von i)2r) Mil- 
li( neu Ptuiid fo;tle:-n muß. Eröffniui- 
gen, daß das Geld nicht reichen 
v.-ill, pflegen zumal in ICriegszeit'^-n mcht 
U'eiade mit AVohlwollen aui'genoinmc-n '/äi 
werden. Es ist sehr wahrscheinlich., das' 
.\s()uith, schon um einer uiibequemon ivri- 
lik des Uut(-ihanses aus-iciiweiclien, ku 
iii'(d,';en TiiiKMi g-riff. wobei er sich übrig^eius 
gelegeiitlicli verhieb. Denn wie man sich 
eine .Piüiiderungskam]>ag'uc unter der 
Oberfl.'iche des »Aleeres vorsfedlen soll, 
dürlte das Grelieiimiis des englischen Pre- 
miers bleibe]!. Seinen Aerger dürlte be- 
sonders die Entdeckung ausgelöst iiab.m, 
daß der Unterseebcotkrie.g- Deutschlands 
doch viel wirksamer ist;, als niati zugeben 
will. In den englischen iräfeii lieg'eii liiO 
'alirlli .reite Scliiri'e, welche die Heeder, 
nicht ausfahren lassen. Dazu k'omnicn 
Meldungen, daß- englische Trn])penteil i 
sich gev.'cigert Ir'ltten, sich nach .Fra-nk- 
leich einschiffen zu la-ssen. Die Kekiai- 
tiermig stockt stark. Denn nach der KcJi::,n 
im De,zemhe!' gesuchten '/weiten lialbni. 
.Million Rekruten wird Unit Plakatansr-hlä.- 
gcn noch weiter gesucht. J>ie A.nwcrbun,g 
blieb seit Febtuai' sicher bi^leutend )nn- 
tei' d(Mi bei'eits tiefg'eschraubten J'h'wai*- 
tungen zurück. 

Zu d(M' eiiglischeit Diock'adeanssage b:i»\ 
melkt das, Blat:: Eine groííe (iefaiii' l,)e- 
(lenl(!t sie nicht mehr, da England seh-o:n 
bisliei- alles aufgehalten hat. Die ii'lch.ste. 
folge wird eine WiV^fceire Schikane der 
Neutralen sein. Da. fragt es sich, ob Ktig-- 
land diesmarim -V(M'g'er sich nicht zu et- 
was hinreißen ließ, was entweder aut di .í 
Dauer undui'chlülirbar ist; oder zu Gegen- 
inal.ii'e-gelii <ier geseliäidigten Neutralen 
lülirt, yadche England sicher mehr scha- 
den, als es <lurcii neue Ikfaßnalunen 
D,'u!.schland schadet, abgo-sehen davoti, 
daß es den Neutralen mit Hanimerschlä.- 
geii die Ei'kenntnis einhämmert, wie g-e- 
läliidicu es ist, wenn eine einzchie. Macht 
die ausschließliclie Beherr-scherin der S-en^: 
i-st. 

Rtissisciiie Schfiocokensiierrsohsft 
hl FinnStand. 

Aus Helsingíoi-ç; kommende scliwedi- 
sche Reisende belichten über die fin-cht- 
bare Sclireckensheri-scha-f't, welche die 
Russen in Finnland et'vb'ieri: haben. Alle 
linniseheii ZeiLuugen wurden eingestelH;, 
und nicht die g'ei'ing-sl(; f.'eie Meinung-s- 
äußerung ist g'':':staHet. Die unbedeutend- 
ste Zuwid(Mdiand!ung' gegen dii^ unerhüi't 
schai leii. Kriegsge-ietze wird mit depi Todo 
bestraft. Seit Krie^sbeg'inn sind b-reits 
mehr als hundert Hiiii'ichtiiiige:! aus ])oli- 
tiselieii Gründc-n erfolgt. 

Q n 


